
Erwachsenen-Ausbildungsorchester 
hat seine Arbeit wieder aufgenommen
Wiedereinsteiger, Neueinsteiger und Umsteiger willkommen / Orchester probt alle 14 Tage montags

ELM (FGW). Seit über 50 Jah-
ren betreibt der Eisenbahner 
Musikverein Elm musikali-
sche Ausbildung im Jugend-
bereich. Jetzt geht der Verein 
einen Schritt weiter und bie-
tet musikalische Erwachsenen-
Ausbildung an.

Dem Eisenbahner Musikverein 
Elm ist es ein großes Anliegen, 
Menschen das aktive Musizieren 
näher zu bringen. Schon vor zwei 
Jahren hatte der langjährige Musi-
ker und zugleich ehemaliger Lei-
ter der Big Band, Harald Scholz, 
die Idee zur Gründung eines Er-
wachsenen-Ausbildungsorches-
ters. Doch dann kam die Corona-
Pandemie und die Pläne musste 
wieder auf Eis gelegt werden. 

Das Angebot zum Musizieren 
im neuen Erwachsenen-Ausbil-
dungsorchester gilt insbesondere 
für Wiedereinsteiger, Neueinstei-
ger oder Umsteiger. Soll heißen: 
Wer früher schon einmal ein Ins-
trument gespielt hat, dieses aus 

den unterschiedlichsten Gründen 
aus den Augen verloren hat und 
jetzt wieder Lust zum Musizieren 

hat, ist ebenso willkommen, wie 
Interessenten ohne Vorkenntnis-
se, die nicht nur gerne Musik hö-

ren, sondern auch mal gerne Mu-
sik machen möchten. Auch für 
diejenigen, die früher schon ein-

mal ein Instrument gespielt ha-
ben, jetzt aber mal ein anderes er-
lernen möchten, gilt das Angebot.

Die Ausbildung im neuen Er-
wachsenen-Ausbildungsorches-
ter erfolgt an Blechblas- und Holz-
blasinstrumenten, wie Trompete, 
Posaune, Saxofon, Tenorhorn, 
Klarinette und Querflöte. Die 
Instrumente müssen sich die In-
teressenten selbst besorgen. Die 
Einzelausbildung erfolgt in Zu-
sammenarbeit mit Musikschulen. 

Nach der coronabedingten 
Zwangspause hat das Erwachse-
nen-Ausbildungs-Orchester unter 
Leitung von Harald Scholz sei-
ne Arbeit wieder aufgenommen. 
Das Orchester probt im 14-tägigen 
Rhythmus, jeweils montags um 
20 Uhr im Elmer Gemeinschafts-
haus. Die nächste Zusammen-
kunft ist am kommenden Montag, 
4. Oktober. Weitere Interessen-
ten sind willkommen. Informatio-
nen erteilen Harald Scholz, Tele-
fon (0 66 61) 7 11 77, und Klaus 
Eckhardt, Telefon (0 66 61) 64 01.

Das neue Erwachsenen-Ausbildungsorchester des Eisenbahner Musikvereins Elm. Neue Interessenten sind will-
kommen.                                                                                                                                            Foto: Fritz Christ 
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Heiko Bott als Vorsitzender 
des FV Bellings bestätigt
Vorstandswahlen und Ehrungen beim FV Bellings

BELLINGS (FGW). Langjäh-
rige Mitglieder wurden in der 
Jahreshauptversammlung des 
Fußballvereins (FV) Bellings für 
die Jahre 2020 und 2021 ausge-
zeichnet. Zudem standen Vor-
standswahlen auf der Agenda.

Seit zwei Jahren steht Hei-
ko Bott dem FV Bellings vor. Er 
wurde jetzt als Vorsitzender ein-
stimmig wiedergewählt. Weite-
re Vorstandsmitglieder sind Pe-
ter Schmidt, Gerd Hergenröder, 
Jens Stoppel, Stefan Stoppel, Ma-
rio Landes, Andreas Böck, Manu-
el Dura, Peter Bolender, Theo von 
Keller, Ottmar Fichtner, Michael 
Gaul und Marcel Bott. 

Wie Vorsitzender Bott berichte-
te, musste das 100-jährige Jubi-
läumsfest im vergangenen Jahr 
wegen der Corona-Pandemie aus-
fallen. Der im Jahr 1920 gegrün-
dete FV Bellings wollte 2020 groß 
feiern. Wie Bott mitteilte, soll das 
Jubiläum nun im Jahr 2022 nach-
geholt werden, in der Zeit vom 
24. bis 26. Juni. Vorgesehen sind 
Festkommers, Fußballturnier so-
wie ein buntes Programm mit Mu-

sikveranstaltungen. Auch Ehrun-
gen sollen stattfinden.

Mit der sportlichen Situation 
zeigte sich Bott zufrieden. Im vier-
ten Jahr gibt es eine Spielgemein-
schaft FV Bellings/ SG Hohenzell. 
„Es läuft gut“, so der Vorsitzen-
de. Sowohl die erste Mannschaft 
in der A-Klasse als auch die zwei-
te Mannschaft in der C-Klasse 
belegen vordere Tabellenplätze. 
Nach der Corona-Pause sei man 
gut in die neue Saison gestartet. 
Im Nachwuchsbereich werde in 
der Jugendspielgemeinschaft Kin-
zigtal gespielt. 

Wie Bott weiter berichtete, sei-
en an der Sportanlage eine Reihe 
von Arbeiten ausgeführt worden. 
Im Sportlerheim seien Renovie-
rungsarbeiten und insbesondere 
der Einbau einer neuen Küche 
erfolgt. Im Außenbereich sei die 
Überdachung verbessert worden. 
Eine wesentliche Verbesserung 
habe es bezüglich der Beleuch-
tung des Sportplatzes gegeben. 
Zwei weitere Flutlichtmasten sei-
en aufgestellt worden, sodass jetzt 
auch Abendspiele erfolgen und 
ein besserer Trainingsbetrieb bei 

Dunkelheit erfolgen könne.
Im Mittelpunkt der Hauptver-

sammlung stand eine Vielzahl von 
Ehrungen langjähriger Mitglieder. 
Für das Geschäftsjahr 2020 wur-
den Florian Melcher, Noah Skri-
bek, Marc Simon, Hans-Jürgen Si-
mon, Patrick Tietze, Anja Dura, 
Andreas Uffelmann und Florian 
Dernesch für 15-jährige Mitglied-
schaft geehrt. Die Silbernadel des 
FV Bellings für 25-jährige Vereins-
treue ging an Stefan Stoppel, Me-
lanie Schmidt, Hans Hildenbrand, 
Jens Kress, Peter Müller und Pe-
ter Schmidt. Gerd Böck und Wal-
ter Stoppel wurden für 50-jähri-
ge Mitgliedschaft ausgezeichnet 
und zu Ehrenmitgliedern ernannt.

Für das Geschäftsjahr 2021 wur-
den Sven Kultermann, Katrin 
Löffert, Moritz Schmidt, Carsten 
Ziegler, Lukas Amend, Lea Hil-
denbrand und Peter Amend für 
15-jährige Mitgliedschaft geehrt 
sowie Dieter Eurich, Jochen Eu-
rich und Rene Landes für 25 Jah-
re. Harald Gaul und Klaus Menius 
wurden für 50-jährige Mitglied-
schaft ausgezeichnet und zu Eh-
renmitgliedern ernannt.

Einige der zahlreichen langjährigen Mitglieder des FV Bellings.  

Der in der Jahreshauptversammlung des FV Bellings gewählte Vorstand mit seinem Vorsitzendem Heiko Bott 
(Dritter von links).                                                                                                                                    Fotos: Fritz Christ

Digitaler Check-In 
für Krankenhausbesucher
Main-Kinzig-Kliniken bieten mit Daicy-App papierlose Alternative

Schlüchtern/Gelnhau-
sen (BWB). Für Menschen, die 
ihre Angehörigen und Freun-
de im Krankenhaus besuchen, 
gelten bestimmte Eingangsre-
geln.

In den Main-Kinzig-Kliniken 
Gelnhausen und Schlüchtern um-
fasst dies zum einen die Nach-
weispflicht des Geimpft-, Gene-
senen- oder Getesteten-Status 
und zum anderen die Hinterle-
gung der persönlichen Kontakt-
daten auf einem Papierformular. 
Jetzt wird dieser Prozess digital 

unterstützt: mit der Daicy-App.
Die Hinterlegung der persönli-

chen Kontaktdaten ist notwendig, 
damit im Falle eines Falles nach-
vollzogen werden kann, wer sich 
zu welcher Zeit im Krankenhaus 
aufgehalten hat. Daher wird auf 
der Papiervariante – dem soge-
nannten Besuchsberechtigungs-
schein – auch die Besuchszeit fest-
gehalten. Besucher können das 
Formular entweder am Klinik-
eingang ausfüllen oder aber vor 
ihrem Besuch von der Webseite 
der Kliniken herunterladen, aus-
drucken und in Ruhe zu Hause 

ausfüllen, bevor sie ihn im Ein-
gangsbereich der Klinik vorlegen. 

Wer auf das Ausfüllen eines Be-
suchsscheins verzichten möchte, 
kann stattdessen die Daicy-App 
nutzen. Die digitale und somit 
papiersparende Variante bietet 
sich insbesondere für Menschen 
an, die das Krankenhaus häufiger, 
also an mehreren aufeinanderfol-
genden Tagen, aufsuchen. Denn 
die App bietet Nutzern unter an-
derem die Möglichkeit, ein per-
sönliches Kontaktdatenprofil 
anzulegen und daraus einen QR-
Code zu generieren. Am Klinikein-
gang muss dann statt des ausge-
füllten Papierformulars nur noch 
der persönliche QR-Code vorge-
zeigt werden, welcher am Infor-
mationstresen eingescannt wird. 
Die Erfassung der Besuchszeit er-
folgt hierbei automatisch.

Auch bei der digitalen Ein-
gangsvariante ist selbstverständ-
lich zusätzlich die Vorlage des 
Geimpft-, Genesenen- oder Ge-
testeten-Nachweises notwendig. 
Aufgrund der ohnehin auf etwa 
eine Stunde begrenzten Besuchs-
zeit kann nach dem Besuch das 
Krankenhaus verlassen werden, 
ohne in der App einen Check-Out 
vornehmen zu müssen. Die Daicy-
App ist in den gängigen App-Sto-
res sowohl für iOS als auch And-
roid-Benutzer verfügbar.
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Öffnungszeiten:
Montag – Freitag 9–18 &

Samstag 9 –13 Uhr

Telefon: 06661/4400

Haus der jungen Mode
In Schlüchtern

Meine Mama
kauft bei

Mo. Putengeschnetzeltes „Züricher Art“ mit

Champignon-Rahmsauce und Kroketten 8,95 €
Die. Bratwurst mit Kohlrabi Gemüse und Salzkartoffeln 7,95 €
Mitt. Schnitzel „Wiener Art“ mit Pfefferrahmsauce, Pommes frites 8,50 €
Do. Geschnetzeltes nach „Gyros Art“, Tzatziki,

Tomatenreis und Krautsalat 9,45 €
Fr. Gebratenes Seelachsfilet mit Kartoffelsalat 8,50 €
Sa. Burger-Tag // 180g reines Rindfleisch mit pikanter

Burgersauce, Salat, Gurke, Tomate und Pommes frites

– 3 verschiedene Burger zur Auswahl - ab 7,95 €
Zu jedem Tagesgericht ein Beilagen-Salat 2,95 €

Breitenbacher Str. 1 – 5,
36381 Schlüchtern /
Tel. 06661 730 791

TAGESGERICHTE VOM
04.10. bis 09.10.2021

Die „Motivationsrakete“
Ilse Knöll ist seit 25 Jahren bei der Stadt Schlüchtern beschäftigt

Schlüchtern (BWB). Sie 
ist die gute Seele des Schlüch-
terner Bauhofes: Seit 25 Jah-
ren ist Ilse Knöll bei der Stadt 
Schlüchtern beschäftigt. Die-
ses Jubiläum wurde nun ent-
sprechend gefeiert. Bürger-
meister Matthias Möller und 
Bauhofleiter Marc Lotz fanden 
lobende Worte für die Jubila-
rin. Außerdem gab es Urkunde 
und Blumen für die 60-Jährige.

Die Wallrotherin war viele Jah-
re im Huttener Freibad tätig. Hier 

war sie Mädchen für alles: Sie be-
aufsichtigte die Badegäste, küm-
merte sich um Sauberkeit von 
Becken und Gelände und sorgte 
dafür, dass weder Hunger noch 
Durst aufkamen.

Vor gut fünf Jahren wechselte 
sie dann zum Bauhof. „Hier hat 
sie die Rolle der guten Seele so-
fort übernommen“, sagt Bauhof-
leiter Marc Lotz: „Ilse ist den gan-
zen Arbeitstag mit draußen und 
kümmert sich hauptsächlich um 
die Reinigung der Innenstadt.“ Sie 
sei immer gut gelaunt und fleißig. 

„Ihre Leistungen sind beispielhaft. 
Und sie ist ein Vorbild für alle Mit-
arbeitenden des Bauhofes.“ Lotz 
bezeichnete die Jubilarin als „Mo-
tivationsrakete“.

Bürgermeister Matthias Möller 
stimmte in das Loblied mit ein: 
„Ilse Knöll ist keine Arbeit zu 
viel. Wenn ich sie in der Innen-
stadt sehe, ist sie immer im vol-
len Einsatz.“ Ilse Knöll zu treffen, 
sei eine echte Freude, sagte der 
Bürgermeister während der Fei-
er: „Sie hat immer ein Lächeln 
auf den Lippen.“

Der Vorstand des TSC Saltatio: (von links) Beisitzer Lothar Mannel, 2. Vorsitzende Ines Herbert, Pressewartin 
Barbara Staab, Tanztrainer Ralf Eschbach, Kassenwartin Heidi Berger, Beisitzer Ralf Möller, Schriftführerin Han-
nelore Prang und 1. Vorsitzender Gert Müller.                                                                                              Foto: Verein

Vorsitzende im Amt bestätigt
Hauptversammlung des TSC Saltatio Schlüchtern

Schlüchtern (BWB). „End-
lich wieder Tanzen!“ – das ist 
die größte Freude, die nach der 
langen, über einjährigen Unter-
brechung, durch die Corona-
pandemie in der gut besuch-
ten Jahreshauptversammlung 
des TSC Saltatio in der Stadt-
halle Schlüchtern, zu vermel-
den war.

Voller Tanzbegeisterung konn-
ten die bestehenden Gruppen seit 
dem 7. Juli, mit allen Vorsichts-

maßnahmen und Vorschriften, 
wieder mit dem Training begin-
nen. Der erste Vorsitzende Gert 
Müller hatte aufgrund des aus-
gesetzten Tanzbetriebes, rückbli-
ckend auf das vergangene Ver-
einsjahr, nur wenig zu vermelden. 
Er betonte aber das online fortge-
setzte Tai Chi- und Qigong- Ange-
bot durch das Vereinsmitglied und 
den ausgebildeten Lehrer Norbert 
Staab, das sehr gut von den Kurs-
teilnehmern zu Hause umgesetzt 
wurde.

Die Neuwahlen verliefen rei-
bungslos, so dass der Verein nun 
eine neue Kassenwartin Heidi Ber-
ger, einen neuen Beisitzer Lothar 
Mannel und den Kassenprüfer 
Klaus Speck begrüßen darf. Die 
beiden ersten und zweiten Vor-
sitzenden Gert Müller und Ines 
Herbert bleiben weiter im Amt.

Alle Hoffnung der Saltatio Tän-
zer besteht nun darin, das Trai-
ning unter den aktuellen Bedin-
gungen und Vorsichtsmaßnahmen 
weiter führen zu können.

Zwei Arbeitsjubiläen 
bei Fliesen König
Schlüchtern (BWB). Zwei Mitarbeiter des Schlüchterner Fliesenfachge-
schäftes König wurden für ihre Arbeitsjubiläen geehrt. Uwe Weiß und Stef-
fen Schäfer haben bereits ihre Ausbildung zum Fliesenleger in der Firma 
König absolviert. Weiß arbeitet seit 40 Jahren, Schäfer seit 20 Jahren dort. 
Beide Fliesenlegergesellen sind seit ihren Abschlüssen als eigenverant-
wortliche Mitarbeiter tätig und üben bei öffentlichen Bauträgern und in pri-
vaten Haushalten ihr Handwerk aus. Firmeninhaber Oliver König bedankte 
sich mit Urkunden und Geschenken. Unser Bild zeigt (von links) Oliver Kö-
nig, Steffen Schäfer, Uwe Weiß und Susanne Arnold.   Foto: Fliesen König

Neue 
Zahlungsziele 
im Exportgeschäft

Region (BWB). Viele Unter-
nehmen sind stark im Export, weil 
ihr nationaler Markt zu eng für sie 
ist. Aber was ist, wenn Abnehmer 
im Ausland plötzlich neue Zah-
lungsziele verlangen oder andere 
Hindernisse auftauchen? Welche 
Lösungen nutzen erfolgreiche Ex-
porteure für die Minimierung der 
wirtschaftlichen und politischen 
Risiken? Ein Online-Vortrag in 
der IHK gibt Antworten auf diese 
Fragen am Dienstag, 5. Oktober, 
von 14 bis 15 Uhr. Die Veranstal-
tung erläutert die Finanzierungs-
möglichkeiten unter einer Doku-
mentenakkreditivstruktur sowie 
durch den Ankauf hermesgedeck-
ter Forderungen. Die Teilnahme 
kostet 35 Euro pro Person. Zur 
Teilnahme wird ein PC oder Lap-
top mit Internetzugang benötigt. 
Ein Headset ist empfehlenswert. 
Anmeldungen sind online mög-
lich unter www.hanau.ihk/ver-
anstaltungen.

Selbsthilfe 
bei COPD

Schlüchtern (BWB). Die 
COPD-Selbsthilfegruppe Schlüch-
tern lädt Mitglieder und Interes-
sierten zu einem Treffen für Sams-
tag, 2. Oktober, um 14 Uhr an 
die Raststätte in Schlüchtern ein.

Rettungsschwimmabzeichen erworben
Schlüchtern (BWB). Vier Lehrkräfte der Verbundschule Sinntal-Sterbfritz nahmen im Freibad Schlüchtern erfolg-
reich an einer Ausbildung und Prüfung zum DLRG-Rettungsschwimmabzeichen Bronze teil. Unser Bild zeigt 
(von links) die DLRG-Ausbilder und Prüfer Wolfgang Schröder und Karla Föller sowie die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer Britta Slowik, Janet Weigand, Marie Euler und Tim Hadestedt. � Foto: privat

Lauftreff wieder samstags
Neue Läufer sind jederzeit willkommen

Ramholz (BWB). Der Lauf-
treff Ramholz hat seinen Lauf-
termin auf die Herbst- und Win-
tersaison umgestellt. 

Ab sofort treffen sich die Frei-
zeitsportler immer samstags um 

15 Uhr an der Bushaltestelle in 
Ramholz.

Dieser Samstagstermin gilt für 
den Lauftreff dann bis ins Früh-
jahr des nächsten Jahres. Neue 
Mitläuferinnen und Mitläufer sind 
jederzeit willkommen.
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Über 50 Jahre Kompetenz in der
orthopädischen Versorgung

Wir sind Ihr Partner für Fragen
rund um die Gesundheit und Mo-
bilität im schönen Bergwinkel!

In unseren Vital-Zentren Ruppert
in Schlüchtern und Bad Soden-
Salmünster helfen wir Ihnen
gerne weiter und beraten Sie zu
Ihren Fragen.

Es stehen über 40 qualifizierte
Mitarbeiter in den Fachberei-
chen Orthopädie-Schuhtechnik,
Orthopädie-Technik, Sanitäts-
haus und Reha-Technik zu Ihrer
Verfügung.

Wir bewegen Menschen – ist
unser Motto. Bei Fußschmer-
zen, Gelenkschmerzen, Rücken-
schmerzen sind wir Ihr kompe-
tenter Ansprechpartner. Auch für
die häusliche Pflege führen wir
für Sie alle notwendigen Hilfs-
mittel.

BEILAGENHINWEIS
Unserer heutigen Ausgabe sind Prospekte folgender Firmen beigelegt:

Bürger- und Gästezeitung BSS Möbel • Buhl XXXLutz Fulda
Eichhorn Baustoffe • Küchen Sommerlad

Leinweber Baucentrum

MÖLLMANN

Steinweg 3 • 36381 Schlüchtern
Telefon: 0176 66559205
info-moellmann@gmx.de

www.haus-und-grundstuecksservice-
moellmann.de

MÖLLMANN

Treppenhaus-

reinigung

Ihr Partner in Sachen

MEDIEN und DRUCK

GRIEBEL
DRUCKDIENSTLEISTUNGEN

Telefon: 06661 2135 | n.griebel@gnz.de | www.gnz.de
Ein Unternehmen der Druck- und Pressehaus Naumann GmbH & Co. KG

Der Partner für Ihr Büro
Georg-Flemming-Str. 7 • Schlüchtern

Telefon (0 66 61) 91 80 00

Ab sofort neu bei uns
Drucken & Binden

Digitaldruck
Schwarzweiß A4

ab 2 Cent
Farbe A4

ab 20 Cent

„Überall wird über das 
Bienensterben gesprochen“
Drei Wallrother Betriebe statten Wabenhonighaus mit Photovoltaikanlage aus

Walroth (BWB). Die drei 
Wallrother Unternehmen CTC 
Heizkessel-Wärmetechnik, SRS 
Solartechnik und Sunda So-
lar haben das Wabenhonighaus 
mit einer Photovoltaikanlage be-
stückt. Das System hat einen Wert 
von 2 440 Euro. Einen Spenden-
scheck über genau diese Summe 
überbrachten die drei Geschäfts-
führer nun dem Ortsbeirat und 
der Interessengemeinschaft Wall-
roth.Dass sie das Projekt Waben-
honighaus unterstützen möchten, 
sei für die drei Geschäftsfüh-
rer schnell klar gewesen. Jörg 
Schenk, Geschäftsführer von SRS 
Solartechnik, sagte bei der Über-

gabe: „Ich finde es genial, dass 
hier konsequent auf Nachhaltig-
keit geachtet wird. Deshalb woll-
ten wir dabei sein und das Haus 
autark machen.“

Diana Müller-Ludwig (Sunda So-
lar) betonte: „Dieses Projekt vor 
Ort wollten wir unbedingt unter-
stützen. Wir machen ja ohne-
hin Solartechnik, da bietet sich 
das doch an.“ Und CTC-Heizkes-
sel-Wärmetechnik-Geschäftsfüh-
rer Olaf Gerth machte deutlich: 
„Überall wird über das Bienen-
sterben und den Klimawandel ge-
sprochen. Dagegen muss man et-
was tun. Und deshalb war es für 
uns keine Frage, dass wir dabei 

sind.“ Angelika Lotz von der Inte-
ressengemeinschaft Wallroth und 
Ortsvorsteher Maik Basermann 
freuten sich über die Zuwendun-
gen. Basermann sagte: „Das Wa-
benhonighaus konnte einerseits 
nur entstehen, weil so viele frei-
willige Helfer mit angepackt ha-
ben, andererseits aber auch, weil 
es so viele finanzielle Unterstüt-
zer gab.“

Und Angelika Lotz betonte ab-
schließend: „Wir sind allen drei 
Unternehmen dankbar für ihre 
Hilfe und freuen uns darauf, ih-
nen einige Exemplare des lecke-
ren Wabenhonigs überreichen 
zu können.“ Das Wabenhonig-

haus ist einzigartig in Deutsch-
land. Es steht auf dem ehemali-
gen Lindenplatz in Wallroth. Aus 
dem Wabenhonighaus kommt 
kein geschleuderter Honig, son-
dern ausschließlich Wabenhonig. 
Dieser enthält mehr Nährstoffe 
und bietet ein ganz eigenes Ge-
schmackserlebnis.

Mehr Informationen zum Wa-
benhonighaus gibt es auf wall-
roth.info. 

Maik Basermann (rechts) und Angelika Lotz (Zweite von rechts) freuen sich über die Spende der drei Geschäfts-
führer (von links) Jörg Schenk (SRS Solartechnik), Olaf Gerth (CTC Heizkessel-Wärmetechnik) und Diana Müller-
Ludwig (Sunda Solar).                                                                                                                     Foto: Bensing & Reith

Öffnungszeiten: Montag – Freitag 9 –18 & 
Samstag 9 –13 Uhr | Tel. 0 66 61/44 00

20 % 
auf alle Jeans/Hosen für Damen und Herren 

der Marken

Jeans/Hosen-Wochen
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Haus der jungen Mode
In Schlüchtern

Angebote vom 30. September - 2. Oktober 2021
Gekochte Rippchen m. Knochen, mager u. durchwachsen  .................................................................6,99 C/100 g

Bauernwürstchen  .............................................................................................................................................................1,19 C/100 g

Kochschinken ....................................................................................................................................................................  1,39 C/100 g 

Weißwürstchen  ................................................................................................................................................................ 2,00 C/pro Paar  
Roastbeef, zart u. durchwachsen  .......................................................................................................................... 2,19 C/100 g

 Unser Fleisch stammt aus eigener Schlachtung, das Rindfleisch liefert uns der Elmer Landwirt Hans Kress.
Solange der Vorrat reicht. Mittwochs Wellfleisch!

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 6.30 Uhr – 18.00 Uhr | Sa. 6.30 Uhr – 13.00 Uhr

  Unter den Linden 8-10 | 36381 Schlüchtern

Tel.  066 61 6 00 47 40

Mobil: 01 71 4 05 83 70

Wir suchen Verstärkung! Kollegen/Innen 
(m/w/d) für Produktion, Küche und Verkauf 
Wir bilden auch aus!

Eröffnung Lindenstübchen am Freitag, dem 1.10.2021
Frühstück/Mittagstisch | Öffnungszeiten: 9 – 14 Uhr
Heimat, die man schmeckt!

Wochengericht vom 
4. bis 10. Oktober 2021

Rotbarschfilet 
auf Kürbisgemüse mit Kartoffeln 9,80 €
Täglich ½ Hähnchen auf Vorbestellung

Wir sind wieder für Euch da, 
täglich von 11.00 - 2.00 Uhr

Telefon: 06661 / 96630

Nähere Angaben zu den Hygienevorschriften unter www.distelrasen.de

Ab 

11. Oktober 

Holzfäller-

steak
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Weil Sie und wir hier zuhause sind.

Wir sind gerne für Sie da!
Persönliche Beratung
Montag bis Freitag von 8-20 Uhr
nach Terminvereinbarung

Liebe Kunde
n der Comm

erzbank-

Filiale Schlü
chtern!

EEErrrllleeellebbbeebeebnnnbbniiinnisssiis – PPPlllaaallannnaanuuunnunnnuunuungggnng
Hanauer Straße 31, 36381 Schlüchtern
Kanalstraße 46, 36037 Fulda
ideenwerkstatt@euler-kuechen.de
www.euler-kuechen.de

EEErrrllleeellebbbeebeebnnnbbniiinnisssiis – PPPlllaaallannnaanuuunnunnnuunuungggnng
Hanauer Straße 31, 36381 Schlüchtern
Kanalstraße 46, 36037 Fulda
ideenwerkstatt@euler-kuechen.de
www.euler-kuechen.de

Rene Leipold bleibt Vorsitzender
Leichter Mitgliederzuwachs bei der SG / Heckmann und Richter Ehrenmitglieder

Schlüchtern (cs). Rene 
Leipold bleibt Vorsitzender 
der SG Schlüchtern. Bei der 
harmonischen Jahreshaupt-
versammlung in der Schlüch-
terner Stadthalle bestätigten 
die Mitglieder auch Schatz-
meister Jürgen Lambert und 
Schrifführerin Dr. Dagmar 
Meiritz in ihren Ämtern. Neu-
er stellvertretender Vorsitzen-
der ist Jürgen Zich. Dem erwei-
terten Vorstand gehören Kevin 
Walther (stellvertretender Kas-
sierer) und Maren Nowak (stell-
vertretende Schriftführerin) an.

Dietmar Pfeiffer hatte auf eine 

Kandidatur zum 2. Vorsitzen-
den nach jahrzehntelanger Vor-
standsarbeit verzichtet, gehört 
aber künftig neben Wolfgang 

Krein, Wolfgang Eckhardt und 
Horst Bayer dem Ältestenrat an. 
Zu Ehrenmitgliedern ernannte 
die Versammlung Ewald Heck-
mann und Gerhard Richter, „zwei 
ganz besondere Menschen, die die 
Sportler über Jahrzehnte geprägt 
haben“, wie Leipold meinte. Ste-
hende Ovationen der Mitglieder 
bestätigten dies eindrucksvoll.

In seinem Rechenschaftsbericht 
hob Rene Leipold hervor, dass die 
Mitgliederzahlen im Coronajahr 
2020 gegen den Trend sogar um 
zwei Mitglieder auf 627 gestiegen 
seien. „Das ist umso erfreulicher, 
denn die Pandemie sorgte nicht 
nur für einen Stillstand des Ver-
einslebens. Auch über mehrere 
Monate war kein Sport möglich.“

Die ehrenamtlichen Helfer sei-
en in dieser Zeit aber nicht untä-
tig gewesen. Ein in die Jahre ge-
kommenes Außenspielgerät sei 
ausgetauscht, das Sportgelände 
aufgehübscht und Sturmschäden 
beseitigt worden. Für die Umstel-
lung der Flutlichtanlage auf LED 
habe der Verein durch Zuschüsse 
von Bund, Land, Kreis und Stadt 
und der Spendenaktion „110 Jah-
re, 110 Freunde“ lediglich 1 404 
Euro aus Eigenmittel investieren 
müssen.

Auch zwei durch das Hochwas-
ser beschädigte Tore auf dem 
Trainingsplatz konnten über 
„Crowdfunding für unsere Re-
gion“ ausgetauscht werden. Für 
die Rasenpflege habe die Firma 

Heumüller einen gebrauchten 
Aufsitzmäher gespendet.

„Nach über zwei Jahren im Kri-
senmodus (drei Hochwasserereig-
nisse und die Pandemie) können 
wir sagen, dass unser Verein kei-
nen Schaden genommen hat. Jetzt 
heißt es nach vorne zu schauen 
und für die kommenden Jahre 
Kraft zu ziehen.“

In seinem Kassenbericht sprach 
Jürgen Lambert davon, dass trotz 
erheblicher Einnahmeeinbußen 
der Verein gut über die Runde ge-
kommen sei, da die Kosten um 
23 000 Euro reduziert werden 
konnten. „Zur schwarzen Null 
hat es aber nicht ganz gereicht“, 
sagte der Kassierer.

HSG-Vorsitzender Stefan Heil 
beschrieb die fatale Lage für den 
Handballsport, da über Monate 
hinweg keine Trainingsmöglich-
keiten in der Halle bestanden hät-
ten.

Im Juni sei der Trainingsbetrieb 
wieder aufgenommen worden. 
Das Jugendtraining laufe unter 
3G-Bedingungen dank Testheft 
für die Schüler gut an.

Für die Fußballabteilung berich-
tete Jürgen Zich, dass die Spiel-
gemeinschaft mit dem ESV Elm 
nach zehn Jahren aufgelöst wor-
den sei. Schweren Herzens habe 

man sich jüngst von Spielertrainer 
Marc Friedel getrennt. Der Abtei-
lungsvorstand habe große Beden-
ken gehabt, dass das Saisonziel, 
die Aufstiegsrunde der Gruppen-
liga zu erreichen, verpasst werde. 
Der ehemalige Coach habe das 
Potenzial des Kaders nicht in vol-
ler Breite ausschöpfen können, 
so Zich. Tage später hat der Ver-
ein Mike Gaul als neuen Trainer 
präsentiert.

Leichtathletik-Abteilungsleiter 
Dirk Löwe berichtete, dass die 
Trainingsgruppen nach und nach 
wieder aufgebaut worden seien, 
was aber auf den Leistungssport 
beschränkt sei. Die jüngsten Er-
folge von Mira Baus, Pascal Auth 
und Carolin Kiwitz stimmten zu-
versichtlich. Für die rund 50 Kin-
der würden noch Nachwuchstrai-
ner gesucht.

Ein großer Ehrungsblock schloss 
sich an. Dietmar Pfeifer und Rene 
Leipold zeichneten zahlreiche 
langjährige Mitglieder aus. Stefan 
Heil nahm Ehrungen für den Hes-
sischen Handballverband, Diet-
mar Pfeiffer für den Hessischen 
Fußballverband und Willy Imhof 
für den Leichtathletikverband vor.

Ehrungen

Mitgliederehrungen Bronze: 
Laura Föller, Osman Koc, Lars 
Bayer, Katharina Lorenz, Dr. 
Stephan Lambrecht, Leon Lang
Silber: Andre Funke, Christof 

Kloberdanz, Fredericke und Ma-
ximilian Leuschner
Gold: Ewald Föller

Handballverband
Hans-Ludwig Walther, Stefan 

Heil, Bianca Heil, Christof Had-
wiger, Dr. Stephan Lambrecht, 
Ralf Tarka, Harald Fuhrmann, 
Oliver Ohrmann 

Fußballverband
Silvia Leipold, Elfriede Jo-

ckel, Jürgen Zich (Ehrenbrie-
fe), Gerhard Jockel (Ehrennadel 
in Bronze), Frank Kling (Große 
Verbandsehrennadel)

Leichtathletikverband
Dirk Löwe, Frank Eckhardt, 

Ewald Heckmann, Barbara Bei-
er, Andreas Henrich

Ehrenmitglieder
Ewald Heckmann, Gerhard 

Richter

Der neue Vorstand (von links) Vorsitzender Rene Leipold, Schriftführerin 
Dr. Dagmar Meiritz, Kassierer Jürgen Lambert und der stellvertretende 
Vorsitzende Jürgen Zich.

Ewald Heckmann neben Ehefrau Gunda und Gerhard Richter sind neue 
Ehrenmitglieder der SG Schlüchtern.                           Fotos: Dietmar Kelkel

  

Evangelische Kirche
Schlüchtern. Sonntag, 10 Uhr: 
Erntedankfest mit Pfarrerin 
Schneider und Chor.
Klosterhöfe. Sonntag, 11.15 
Uhr: Erntedankfest mit Pfarre-
rin Schneider.
Ahlersbach. Sonntag, 10.45 
Uhr: Erntedankfest mit Pfarrer 
Battefeld.
Niederzell. Sonntag, 9.30 Uhr: 
Erntedankfest mit Pfarrer Bat-
tefeld.
Elm. Sonntag, 14 Uhr: Musika-
lischer Gottesdienst zum Ernte-
dankfest mit 25-jährigem Or-
ganistenjubiläum mit Pfarrerin 
Failing. 
Gundhelm. Sonntag, 10.45 Uhr: 
Erntedankfest mit Pfarrerin Ge-
ricke.
Hutten. Sonntag, 9.30 Uhr: Ern-
tedankfest mit Pfarrerin Geri-
cke. 
Ramholz. Sonntag, 10.30 Uhr: 
Erntedank mit Abendmahlsgot-
tesdienst mit Pfarrer Lins.
Hohenzell. Sonntag, 9.30 Uhr: 
Familiengottesdienst zum Ern-
tedankfest.
Bellings. Sonntag, 14 Uhr: Fa-
miliengottesdienst zum Ernte-
dankfest.
Steinau. Sonntag, 10 Uhr: Got-
tesdienst zum Erntedankfest 
mit Pfarrerin Klaus in der Rein-
hardskirche. – 10 Uhr: Kinder-
gottesdienst im Michael-Meyen-
burg-Haus.
Mottgers. Sonntag, 9.30 Uhr: 
Erntedankfest.
Schwarzenfels. Sonntag, 10.45    
Uhr: Erntedankfest.
Weichersbach. Sonntag, 13.30  
Uhr: Erntedankfest.
Kirchspiel Sterbfritz und 
Breunings. Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst zum Erntedank in 
der Kirche Breunings mit Pfar-
rer Schmitz. – 14 Uhr: Gottes-
dienst in der Kirche Sterbfritz 
mit Pfarrer Schmitz.

Kirchspiel Altengronau und 
Neuengronau. Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst zum Ernte-
dank in der Kirche Altengronau 
mit Pfarrer Schneider.
Kirchspiel Oberzell und Zün-
tersbach. Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst zum Erntedank in 
der Kirche Oberzell mit Pfarrer 
Schmitz.
Kirchspiel Marjoß und Jossa. 
Sonntag, 10.45 Uhr Uhr: Gottes-
dienst zum Erntedank in der 
Kirche Jossa mit Pfarrer Schnei-
der. – 14 Uhr: Gottesdienst zum 
Erntedank in der Kirche Marjoß 
mit Pfarrer Schneider.
Bad Soden-Salmünster. Sonn-
tag, 10 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfarrerin Reidt in der Erlöser-
kirche.

Katholische Kirche
Schlüchtern. Samstag, 18 Uhr: 
Vorabendmesse. – Sonntag, 10 
Uhr: Hochamt.
Ulmbach. Freitag, 17.30 Uhr: 
Rosenkranzgebet. 18 Uhr: Hl. 
Messe. – Samstag, 18 Uhr: Vor-
abendmesse.
Klesberg. Samstag, 8 Uhr: Ro-
senkranzgebet. 8.30 Uhr: Hl. 
Messe. 
Uerzell. Sonntag, 8.15 Uhr: 
Barmherzigkeitsrosenkranz. 
8.30 Uhr: Hl. Messe.
Steinau. Sonntag, 10 Uhr; 
Hochamt.
Bad Soden. Freitag, 9 Uhr: 
Hl. Messe (Maximilian-Kolbe-
Haus). – Samstag, 15.30 Uhr: 
Hl. Messe in polnischer Spra-
che. 18 Uhr: Sonntagvorabend-
messe. 
Ahl. Samstag, 19 Uhr: Sonntag-
vorabendmesse. 
Salmünster. Samstag, 16.30 
Uhr: Kinderkirche. – Sonntag, 
10.30 Uhr: Hl. Messe. 
Züntersbach, Mottgers und 
Altengronau. Sonntag, 10 Uhr: 
Erntedankfest in Mottgers. 

Romsthal. Donnerstag, 18 Uhr: 
Rosenkranzgebet. 18.30 Uhr: 
Hl. Messe. – Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
Marborn. Freitag, 17.30 Uhr: 
Rosenkranzandacht. – Sonntag, 
9 Uhr: Hl. Messe. 
Katholisch-Willenroth. Sonn-
tag, 9 Uhr: Hl. Messe. 
Sannerz. Samstag 18 Uhr: Hl. 
Messe.
Sterbfritz. Sonntag 10 Uhr: Hl. 
Messe.

neuapostolische
Kirche
Schlüchtern. Sonntag, 10 Uhr, 
und Mittwoch, 20 Uhr: Gottes-
dienst.

Freie evangelische
gemeinde
Weichersbach. Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pastor 
Achim Marshall.
Schlüchtern. Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst, parallel dazu Kin-
dergottesdienst.

Ahmadiyya Muslim 
Jamaat
Schlüchtern. Freitag, 13.15 
Uhr: Freitagsgebet. Die Predigt 
wird auf Deutsch und Urdu 
gehalten. Im Gebetszentrum 
findet unter anderem täglich 
um 20.30 Uhr das Abend- und 
Nachtgebet (Maghrib & Ishaa) 
statt.

Jehovas Zeugen
Schlüchtern. Samstag, 17.30 
Uhr: Videokonferenz mit dem 
Thema „Wie man Gottes König-
reich an die erste Stelle setzt“. 
– Mittwoch, 19 Uhr: Dreiteiliges 
Programm „Unser Leben und 
Dienst als Christ“.
Zugang zu den virtuellen Tref-
fen für Interessierte unter 
der Telefonnummer (0 15 77) 
3 43 42 37.

Gottesdienste

Dem lieben Gott 
näherkommen
Am Montag: Zeit der Stille und Anbetung

Steinau (BWB). Die katho-
lische Pfarrei Hl. Dreifaltigkeit 
Steinau lädt zu einer Zeit der 
Stille und Anbetung in beson-
derer Atmosphäre ein.

Am Montag, 4. Oktober, öffnet 
die Pfarrkirche in St. Paulus in 

Steinau ihre Pforten für alle, die 
dem lieben Gott (und sich selbst) 
ein Stück näherkommen und bei 
ihm ausruhen wollen.

Das Motto in lichtdurchflutetem 
Raum lautet um 19 Uhr: EineS-
tundeFürdenKönigAugenblicke-
Verweiledoch.

Führung mit 
Doris Müller

Salmünster (BWB). Eine 
Stadtführung zum Thema „Sal-
münster – die Stadt der tapferen 
Frauen“ bietet Doris Müller am 
Samstag, 2. Oktober, um 15.30 
Uhr an. Treffpunkt ist am Eingang 
der Spessart Therme in Bad So-
den. Die Rückkehr ist für zirka  
16.30 Uhr vorgesehen. Kosten: 3 
Euro ohne Kurkarte.
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Wir sagen danke ....

für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft;

für eine stumme Umarmung;

für tröstende Worte;

für das Geleit zur letzten Ruhestätte.

Unser besonderer Dank gilt der Palliativ Station des

Krankenhaus Schlüchtern für die fürsorgliche Begleitung

sowie Herrn Pastor Achim Marshall für seine Worte des

Trostes und der würdevollen Gestaltung der Trauerfeier.

Im Namen aller Angehörigen

Luise Dorn

Neuengronau, im September 2021

Hans
Merx
* 6. Mai 1928

† 2. September 2021

Wir sind traurig, dass du gingst,
aber auch dankbar, dass es dich gab.

Nach schwerer Krankheit verstarb meine liebe Frau,
unsere gute Mutter, Oma und Uroma

Elfriede Möller
geb. Kolb

* 1. Oktober 1939 † 25. September 2021

In Liebe

Dein Oswald
Thomas
Bettina und Herbert
Michael und Nadine mit Laura und Lena
Florian
Alexander und Julia
und alle Angehörigen

36381 Schlüchtern-Elm, Gundhelmer Straße 26

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet im Familien- und Freundeskreis auf dem Friedhof
in Elm statt.

Karsten
Mikusch
* 7. September 1974

† 31. Juli 2021

DANKBARKEIT IST DAS GEDÄCHTNIS DES HERZENS.

Danke
für eine liebevolle Umarmung und tröstende Worte,

für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft.

Besonderen Dank
unserer Familie und unseren Freunden;

meinen Arbeitskollegen/innen des Kurstiftes Bad Brückenau;

der gesamten Belegschaft der Spedition Richard Müller.

Ganz besonderen Dank
sagen wir Herrn Richard Müller für den herzlichen Nachruf
und das Ermöglichen unserer Wünsche für die Trauerfeier;

Herrn Pfarrer Schmitz für die würdevolle Beerdigung;

dem Beerdigungsinstitut Harald Hohmann für die sehr
herzliche Begleitung und Gestaltung der Trauerfeier.

Kerstin, Jacqueline und Jana Mikusch

Sterbfritz, im September 2021

„Du hast in deinem Leben viel Gutes uns gegeben;
hast uns geliebt, umsorgt, bewacht und selten nur an dich gedacht.“

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserem
guten Vater, Schwiegervater, Opa und Onkel

Karl Neubauer
* 23. November 1933 † 25. September 2021

In stiller Trauer

Maic Neubauer
Carmen, Mario und Jennifer
und alle Angehörigen

63628 Bad Soden-Salmünster, Schillerstraße 9

Die Trauerfeier wird am Donnerstag, dem 30. September 2021, um 14 Uhr in der Friedhofs-
kapelle Salmünster gehalten; anschließend Beerdigung.

Die aktuellen Corona-Regeln sind einzuhalten.

In Erinnerung an meine Schwester

Ingeborg Engelhardt
geb.Müller

* 6. November 1942 † 10.August 2021

danke ich allen für ihre Anteilnahme, die mich
tief berührt hat.

Birgit Johann

Schlüchtern-Niederzell, im September 2021

Margaretha Placzek
(Gretel) geb. Bartholomä

* 25. Juli 1925 † 25. August 2021

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die mit uns Abschied nahmen
und ihre Anteilnahme in vielfältiger Weise zum
Ausdruck brachten.

Unser besonderer Dank gilt

der Diakonie Schlüchtern für die langjährige Pflege,

der Palliativstation Schlüchtern für die gute und
menschliche Begleitung,

Herrn Pfarrer Lins für die Gestaltung der Trauerfeier
und der Beisetzung,

dem Bestattungsinstitut Gold für die einfühlsame
und kompetente Begleitung.

Schlüchtern, im September 2021

Familie Breitenbach
Familie Bonk
Familie Sonnabend
Familie Weigand

Das Sichtbare ist vergangen. Es bleibt die Liebe und die Erinnerung.

Herzlichen Dank
allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten
und ihre Anteilnahme in vielfältiger Weise zum Ausdruck
brachten.

Besondern Dank Frau Pfarrerin Unverzagt für die würdige
Gestaltung der Urnenbeisetzung.

Danke dem Pflegeheim Bellings für die liebevolle Betreuung.

Vielen Dank dem Bestattungsinstitut Gold für die
kompetente und einfühlsame Unterstützung.

Heinz Schlingloff
Karin Markgraf
Doris Heinecke
mit Familie

Hintersteinau, im September 2021

Gretel
Schlingloff

geb. Zirkel

* 5. 7. 1929 † 4. 9. 2021

Second-Hand-Kleidung 
für Kinder 
Zeitfenster für Basar ab sofort buchbar

Schlüchtern (BWB). Der 
Förderverein Kindertagesstät-
te Maulwurfshügel in Niederzell 
richtet vom 17. bis 23. Oktober  
seinen Basar in der Stadthalle 
Schlüchtern aus.

Über die Homepage www.maul-
wurfshuegel-niederzell.de können 
ab sofort Käufer Zeitfenster für 
ihren Einkauf buchen. Es steht je-
weils eine Stunde zur Verfügung 
in der bis zu 15 Personen gleich-
zeitig einkaufen können. Käufer 
müssen nachweisen, dass eine 
vollständige Impfung, eine Ge-
nesung oder ein aktueller Co-
rona-Negativtest vorliegen. Des 
Weiteren ist beim Einkauf durch-
gängig eine medizinische Maske 
zu tragen.

Die Zahlung vor Ort erfolgt aus-
schließlich mit EC-Karte. Bargeld 
kann nicht angenommen werden. 
Aktuell werden zirka 6 500 Arti-
kel zum Verkauf angeboten. Es 
ist davon auszugehen, dass bis 

zum Basar die maximale Anzahl 
von 8 000 Artikel erreicht wird. Es 
handelt sich hierbei um Herbst/
Winter-Kinderkleidung bis Grö-
ße 176, Babyausstattung, Spiel-
sachen, Bücher und CDs und vie-
les mehr. Der Vorstand freut sich 
auf viele Käufer und einen schö-
nen Basar zu Gunsten der Kin-
dertagesstätte. 

Wanderung 
wird verschoben

Neuhof (BWB). Die für den 
3. Oktober geplante Wande-
rung „Haubentour“ des Rhön-
klub Zweigvereins Neuhof wird 
auf den 10. Oktober verschoben. 
Nähere Informationen zu die-
ser Wanderung unter Homepage 
www.rhoenklub-neuhof.de. Die 
Hauptversammlung findet am 9. 
Oktober um 15.30 Uhr im Gast-
hof Ebert Neuhof statt.

Turnverein wählt
Sterbfritz (BWB). Der Turn-

verein Sterbfritz lädt alle Mitglie-
der zur Jahreshauptversammlung 
für Freitag, 1. Oktober, um 19.30 
Uhr in den Vereinsraum der Mehr-
zweckhalle in Sterbfritz ein. Auf 
der Tagesordnung stehen unter 
anderem die verschiedenen Jah-
resberichte, Neuwahlen des Vor-
standes und ein Ausblick auf zu-
künftige Vereinsaktivitäten.

Organisten 
werden geehrt

Elm (BWB). In Elm werden am 
kommenden Sonntag, 3. Oktober, 
Gerold Richter und Dr. Michael 
Schneider anlässlich ihres 25-jäh-
rigen Organistenjubiläums geehrt. 
Zum musikalischen Erntedankgot-
tesdienst um 14 Uhr in der Elmer 
Kirche sind alle herzlich eingela-
den. Es gelten die üblichen Hygi-
enebestimmungen.

Trauern ist liebevolles 
Erinnern.

Menschen, die wir lieben,
bleiben für immer, denn sie  

hinterlassen Spuren in  
unseren Herzen.

Schlüchtern, im September 2021

Elfriede Möller
geb. Link

* 2. März 1952
† 7. September 2021

In Liebe 
Alfred Müller

Die Beisetzung fand im engsten  
Familien- und Freundeskreis statt.
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Als Gott sah, dass der Weg zu lang, der Hügel zu steil, das Atmen zu schwer wurde,
legte er seinen Arm um dich und sprach: „Komm heim!“

Wir trauern um

Christina Herber
geb. Stein

* 30. September 1929 † 24. September 2021

In Liebe und Dankbarkeit

Emil und Monika Herber
Andre und Steffi

Mirco
Achim und Helga Möller

Michaela und Thomas Noll mit Luca
sowie alle Angehörigen

Ulmbach, Am Wensberg 6

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis statt.

Unter der griechischen Sonne hat er unerwartet seine letzte Reise angetreten.

Wenn ihr an mich denkt seid nicht traurig.
Erzählt lieber von mir und traut euch ruhig zu lachen.

Lasst mir einen Platz zwischen euch, so wie ich ihn im Leben hatte.

Fritz Minister
Dipl.-Ing.

* 20. Juni 1942 † 3. September 2021

Immer in unseren Herzen

Deine Birgitt
Judith und Frank

Luis, Nico mit Katharina
Gerti und Peter

und alle Angehörigen

36381 Schlüchtern, Seidelbastring 25

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, den 7. Oktober 2021, um 14 Uhr in der Friedhofskapelle
in Schlüchtern statt. Anschließende Urnenbeisetzung nur im engsten Familienkreis.

Jeder Trauergast wird gebeten, seine Kontaktdaten in schriftlicher Form am Friedhof abzugeben.
Es gelten die aktuellen Corona-Regeln.

79 Jahre voller Lebensfreude
und doch zu früh.

Duwarst derMittelpunkt unseres Freundeskreises.
In großer Dankbarkeit für die gemeinsamen schönen Stunden
nehmen wir Abschied von einemMenschen, der durch seinen
Frohsinn undOptimismus für uns alle unvergessen bleibt.

Fritz
Du wirst uns fehlen.

Kaspar und Christa Jürgen und Siggi Helmut und Ilse
Wolfgang und Walle Günter und Brigitte Werner und Karin
Werner und Uschi Willi und Helga Jürgen und Renate

Gregor und Gabi

NACHRUF

Plötzlich und unerwartet müssen wir Abschied nehmen
von unserem Ehrensportwart

Fritz Minister
Schlüchterner Urgestein und Herz unseres Tennisvereins.

Über Jahrzehnte hat er den TV BW Schlüchtern geprägt
und viele Jahre aktiv die Geschicke des Vereins

durch seine Vorstandsarbeit mitgestaltet.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie.

Lieber Fritz, wir werden dich vermissen und nie vergessen.

Im Namen aller Mitglieder
Der Vorstand des TV Blau-Weiss Schlüchtern

1 Jahr ohne Dich

Du fehlst uns,

wir vermissen Dich.

Deine WhatsApp Gruppe
Firma Ruck Zuck

Anton, Helga, Mirjam,

Agnes, Stefan, Julian und

Jannis-Maria

Eugen Mathes
† 29. September 2020

E g M th

Es gibt den Maler, der aus der Sonne einen gelben Fleck macht.
Es gibt aber auch den, der mit Intelligenz und Geschick aus

einem gelben Fleck die Sonne macht. Pablo Picasso

Mit tiefer Trauer nehmen wir Abschied von
unserem langjährigen Kollegen Herrn

Richard Famulok
Die ehemaligen Kolleginnen und Kollegen

der Stadtschule Schlüchtern

Danksagung
Wir bedanken uns recht herzlich bei
allen Verwandten, Freunden, Nachbarn
und Bekannten, die gemeinsam mit uns
Abschied nahmen und ihre Anteilnahme
auf so liebevolle und vielfältige Weise zum
Ausdruck brachten.

Im Namen der Familie
Adalbert Drechsler

Schlüchtern, im September 2021

Gretel Drechsler
* 3. April 1939
† 3. August 2021

Behaltet mich so in Erinnerung wie ich
in den Stunden des Lebens bei euch war.

Wir danken allen,

die ihm im Leben ihre Zuneigung und
Freundschaft schenkten, die sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme
auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten
und gemeinsam mit uns Abschied nahmen.

In herzlicher Verbundenheit

Franz, Ilona, Christina mit Familien

Schlüchtern, im September 2021

Helmut Stenger
* 15. 6. 1931 † 20. 6. 2021

H l S

Ganz still und leise, ohne ein Wort, gingst du von deinen Lieben fort,
Du hast ein gutes Herz besessen, nun ruht es still, doch unvergessen.
Es ist so schwer, es zu verstehen, das wir dich niemals wieder sehen.

Plötzlich und für uns alle unfassbar verstarb

Hans (Soggi) Wetzel
* 31. Dezember 1958 † 25. September 2021

In liebevoller Erinnerung

Deine Schwester Elke und Manfred

Margit

sowie alle Angehörigen und Freunde

Oberzell, Zeil 3

Die Trauerfeier mit anschließender Beerdigung findet am Samstag, den 2. Oktober 2021,
um 14 Uhr auf dem Friedhof in Oberzell statt.

Ökologische
Forschungsstation

Schlüchtern e. V.
Internet: www.forschungsstation-

schlüchtern.de

MATTHIAS KÖHLER
✆ 0172.4398237

www.trauerredner-koehler.de

MATTHIAS KÖHLER

Zertifizierter T R A U E R R E D N E R
Einfühlsame und würdevolle Trauerreden

Und wenn ich geh, dann geht nur ein Teil von mir
und gehst Du, bleibt Deine Wärme hier.

Und wenn ich wein, dann weint nur ein Teil von mir
und der andere lacht mit Dir.

Hans (Soggi) Wetzel
Nie mehr telefonieren

Nie mehr deine Stimme hören
Nie mehr sich aufs Wochenende freuen

Nie mehr Deine Wärme spüren.

In Liebe

Deine Margit

Ungewöhnliche Wünsche?
Auch hierfür finden wir einen Weg.
Den Abschied individuell gestalten.

Fragen Sie uns!

Nowak
Bestattungen

Alexius Bestattungen
Bellinger Tor 5 • 36396 Steinau
Tel. 06663 - 91 96 92

Nowak Bestattungen
Bad Sodener Str. 40
63628 Bad Soden-Salmünster
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DANKE
Es ist schwer, von einem geliebten Menschen Abschied zu nehmen.
Tröstend aber ist es, zu erfahren, wie viel Liebe, Freundschaft und Wert-
schätzung unserem geliebten Heinrich und unserer Familie entgegenge-
bracht wurde.
Herzlichen Dank sagen wir
allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die gemeinsam
mit uns Abschied nahmen und ihre Anteilnahme auf so liebevolle und
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.
Pfarrer Michael Sippel für die persönlichen und tröstenden Worte und
Weihbischof Prof. Dr. Karlheinz Diez für die Mitfeier des Requiems.
Kantor Thomas Nüdling, Claudia Goldbach, Karin Betz und Sylvia Rein-
hardt für die liebevolle und ergreifende Gestaltung der Trauerfeierlich-
keiten.
dem Bestattungshaus Nowak für die einfühlsame Begleitung.
allen, die Heinrich und uns in der Zeit seiner Krankheit im Gebet beglei-
tet haben.
allen, die am Requiem teilnahmen und ihn auf seinem letzten irdischen
Weg begleiteten und seiner über den Tod hinaus gedenken.

Familie Irmgard Noll

Heinrich
Noll

* 24.07.1937
† 18.08.2021

Jesus spricht: Ich lebe und auch ihr werdet leben. (Johannesevangelium 14,19)

Eckardroth, im September 2021
Das 2. Sterbeamt feiern wir am 3. Oktober 2021 um 18.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Franziskus Romsthal.

DeinWeg ist nun zu Ende und leise kam die Nacht.
Wir danken Dir für alles, was Du für uns gemacht.

Lina Schnarr
geb. Müller

* 6. Mai 1932 † 21. September 2021

In liebevoller Erinnerung

Rainer und Andrea mit Sven und Caro, Florian
Claudia und Michael
sowie alle Angehörigen

Schwarzenfels, Karl-Freund-Straße 10

DieTrauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Donnerstag, den 30. September 2021, um 14 Uhr

auf dem Friedhof in Schwarzenfels statt.

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir höflichst abzusehen.

Mit dem Tod eines geliebten Menschen verliert man vieles,
niemals aber die gemeinsam verbrachte Zeit.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meiner lieben Frau, unserer guten Mutter, Schwiegermutter,

Oma, Schwester, Tante und Patin

Petra Kaufmann
geb. Scheel

* 4. Juli 1953 † 27. September 2021

In Liebe

Dein Walter
Diana und Thomas mit Fabian, Julian und Celine
Jessica und Markus mit Florian
und alle Angehörigen

36381 Schlüchtern-Hutten, Pestalozzistraße 1

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 1. Oktober 2021, um 16 Uhr auf dem Friedhof in
Hutten statt.
Jeder Trauergast wird gebeten seine Kontaktdaten in schriftlicher Form am Friedhof abzugeben.

Unsere liebe

Petra
ist nicht mehr bei uns.

Wir haben gemeinsam
gefeiert und viel
als Großfamilie

unternommen, aber vor
allem haben wir viel
zusammen gelacht.

Es war sooo schön mit Dir.

Wir werden Dich nie
vergessen und Du wirst
immer einen Platz in
unseren Herzen haben.

Deine Großfamilie

Heidi, Klaus, Matthias,
Alena, Nicolai

Elke, Klaus, Michaela,
Nils, Juliane, Patrick,
Tanja, Leon, Leni

Hartmut, Helga, Tanja,
Marcel, Jens, Alexandra,

Paul, Lena

Fröhlich waren die Tage mit dir, hilfreich dein Rat und Einsatz,
fleißig deine Hände, schmerzlich deine Leiden,

bewundernswert das Tragen deines Schicksals, tröstlich dein Heimgang,
unvergessen die Erinnerung an dich.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer
lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma, Schwester, Schwägerin,

Patin und Tante

Ruth Zahn geb. Bohnert

* 5. Mai 1935 † 22. September 2021

In stiller Trauer
Waltraud und Willi Bohnerttrt
Jürgen und Alexandra Zahn

Melanie, Andy, Clemens und Nele
Stefan und Kathrin
und alle Angehörigen

36396 Steinau-Marjoß, Grabenstraße 12

Die Trauerfeier wird am Donnerstag, dem 7. Oktober 2021,
um 14.30 Uhr in der Friedhofskapelle Marjoß gehalten;

anschließend Urnenbeisetzung.
Die aktuellen Corona-Regeln sind einzuhalten.

Wenn die Kraft zu Ende geht, ist Erlösung eine Gnade.

Wir sagen danke...
für alle Zeichen der Anteilnahme;
für eine stumme Umarmung;
für tröstende Worte;
für Geld, Kranz- und Blumenspenden;
für das Geleit zur letzten Ruhestätte.

Unser besonderer Dank gilt den Pflegekräften des Pflegeheimes
- Haus im Bergwinkel - für die fürsorgliche Betreuung.

Des Weiteren danken wir Pfarrerin Gericke für die würdevolle
Gestaltung des Trauergottesdienstes, der Chorgemeinschaft und
dem Eisenbahner Musikverein Elm für die ehrenden Worte.

Im Namen aller Angehörigen

Ina und Axel Pauli

Schlüchtern-Elm, im September 2021

Erwin Pauli
* 08. 09. 1934

† 09. 08. 2021

Traurig, Dich zu verlieren
erleichtert, Dich erlöst zu wissen,
dankbar, mit Dir gelebt zu haben.

Hans Engmann
* 3. März 1918 † 20. September 2021

In lieber Erinnerung

Ingrid und Herbert
Hilde
Yvonne und Markus mit Maya
René und Sabine mit Mia und Lenja
Tanja und Stefan mit Luna und Nino
und alle Angehörigen

36396 Steinau-Hintersteinau, Zur Steinmauer 6

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis auf dem Friedhof in
Hintersteinau statt.

Karl Grob
* 9. Januar 1952

† 1. September 2021

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die mit uns Abschied nahmen und ihre
Anteilnahme in vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten.

Unser besonderer Dank gilt

unseren Freunden und Nachbarn für die liebevolle
Unterstützung;

Herrn Dr. Asmus, der jederzeit für Karl da war;

dem Palliativteam Hanau;

Herrn Pfarrer Pfundstein für die schöne Trauerfeier
und Beisetzung;

dem Organisten Frank Kleespies und der Solistin
Anna-Lena Bös für die musikalische Gestaltung des
Requiem;

der Gaststätte Döppler für den stimmig gestalteten Tröster;

dem Beerdigungsinstitut Harald Hohmann für die
einfühlsame und kompetente Begleitung.

Im Namen aller Angehörigen

Margret Grob
Kinder und Enkel

Sannerz, im September 2021
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Ein herzliches Dankeschön
sage ich meiner Familie, allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und
Bekannten, die mir anlässlich meines

80. Geburtstages
mit Glückwünschen, Blumen, Geschenken und persönlichen Besuchen
eine große Freude bereitet haben.

Besonderen Dank dem Gasthaus Schmidt, Neuhof, für die gute Bewirtung.

Margot Rüffer
Hohenzell, im September 2021

Herzlichen Dank
für die vielen Glückwünsche, Blumen, Geschenke undd
Aufmerksamkeiten zu meinem

90. Geburtstag
Ich habe mich sehr gefreut!

Hildegard Münch

Weichersbach, im September 2021

Herzlichen Dank
Sagen wir auch im Namen unserer Eltern
allen, die uns anlässlich unserer

Konfirmation
mit vielen Glückwünschen und
Geschenken eine große Freude bereitet
haben. Ein besonderer Dank geht
an Herrn Pfarrer Schneider und dem
Organisten Sebastian Ruppert für die
feierliche Gestaltung des Gottesdienstes.

Allen Verwandten, Freunden und
Bekannten, die zum Gelingen dieses Tages
beigetragen haben, herzlichen Dank.

David Winkler, Noemi Wechselberger,
Tabea Ziegler, Lukas Zeller

Marjoß, im September 2021
Bild Fotofreund

SIE HABEN FRAGEN?
Wir beraten Sie gern. Telefon 06655 / 9652-0

www.reisebuero-happ.de info@reisebuero-happ.de

REISEBÜRO HAPP
genau mein Urlaub... GmbH & Co. KG

Berchtesgadener Land - Chiemgau

Ich hab noch einen Koffer in Berlin
HAPPclass-Busreisen inkl. Reiseleitung

Chiemsee - Königssee - München
4x Ü/HP, Musikabend im Hotel, Ausflugsprogrammmit
Schifffahrt auf Chiemsee und Königssee, Chiemgaumit
Kloster Seon und Reit im Winkl

20.10.-24.10. 5 Tage 525 €

Bundeshauptstadt
2x Ü/F im 3* Hotel im Zentrum, Ausflugs- & Besich�-
gungsprogramm mit Stadtrundfahrt und Innenbesich-
�gung Reichstag

19.10.-21.10. 3 Tage 225 €

Elbflorenz in Barock & Renaissance
2x Ü/F im 4* Hotel im Zentrum von Dresden, Beher-
bergungssteuer, Stadrundfahrt und geführter Rund-
gang, Ausflug Elbsandsteingebirge
30.10.-01.11. 3 Tage 269 €

Dresden & Sächsische Schweiz

Geführte Radreisen im HAPPclass-Bus
inkl. Radtransport im modernen Radanhänger und Radreiseleitung

Radtour ins Blaue
zum Saisonabschluss
1x Ü/F in einem 3* Hotel im Stadtzentrum, geführte
Radtour entlang eines Flusses mit tägl. Programm und
Besich�gungen (zzgl. Eintri�e)
16.10.-17.10. 2 Tage 195 €

17.10. Radreise - Abschlussfahrt am Main 59 €Terminänderung

12.10. Süße Versuchung - Seligenstadt & Hainburg 69 €
inkl.Mi�agessen, Kaffee&Kuchen, Besuch Köhler-Küsse

13.10. Schirn Frankfurt - Paula Modersohn-Becker 65 €
inkl. Eintri� Schirn, Führung Museum, Stadtrundgang, Kunstreiseleitung

15.10.-17.10. Hamburg - Citytrip 285 €
2xÜ/F im 3*Hotel in St. Pauli, Stadtrundfahrt, Hafenrundfahrt per Schiff

19.10.-25.10. Zauberha�es Süd�rol & Gardasee 649 €
6xÜ/HP, Ausflugsprogrammmit Schifffahrt Gardasee, Besuch Seiser Alm

19.10. Zoo Leipzig inkl. Eintri� - Kinderermäßigung bis 17 J.= 10 € 79 €
21.10. Legoland Günzburg inkl. Eintri� - Kindererm. bis 17 J.= 10 € 89 €
24.10.-28.10. Zillertal - Hotel Pachmair XXL 435 €

4xÜ, 3/4-Verwöhnpension inkl. Getränke zumAbendessen, Pachmair`s
Musikantenparade, Ausflugsprogrammmit Achensee&Gramai-Alm

26.10.-31.10. Limone - Gardasee 539 €
5xÜ/HP, Getränke zum Abendessen, Malcesine, Torbole, Bardolino u.v.m.

02.11.-04.11. Saisonabschlussfahrt ins Blaue 219 €
2x Ü/F im gutenMi�elklassehotel mit Schwimmbad, 2x Kaffee & Kuchen im
Hotel, 1xMi�agessen als Suppen- & Salatbuffet, 2x Abendessen als kalt/
warmes Buffet, Getränke im Hotel von 10:00 - 20:30 Uhr, tägl. Abendunter-
haltungmit Musik & Tanz, Ausflugs- und Besich�gungsprogramm inklusive
Stad�ührungen

05.11.-07.11.

12.11.-14.11.
Ausgebucht!

Neu - Zusatzterm
in!

Familienanzeigen

Bestnoten für 
den Mittelpunkt Aufenau
Dorfladen-Netzwerk zeichnet Dorfladen mit drei Sternen aus

Aufenau (BWB). Die Vereini-
gung der Bürger- und Dorflä-
den in Deutschland zeichnet 
mit ihrem Projekt „Sterne Dorf-
laden“ besondere Läden aus. 
Jetzt darf sich der Mittelpunkt 
Aufenau in Wächtersbach über 
die Auszeichnung mit drei Ster-
nen freuen.

„Der Mittelpunkt Aufenau hat 
unsere Jury überzeugt und wir 
dürfen drei Sterne überreichen“, 
erklärt Peter Feldbauer für das 
bundesweite Dorfladen-Netzwerk. 
„Der Preis ist kein Selbstläufer“, 
führt er aus. Denn die Dorfläden 
müssen sich bewerben und dann 
einer umfassenden Prüfung und 
Bewertung der Jury unterziehen. 
So zählen Wirtschaftlichkeit, die 
Fairness im Umgang mit den Mit-
arbeitenden, die Sortimentsviel-
falt, die ein besonderes Augen-
merk auf regionale Produkte legt, 
aber auch die Teambildung und 
Motivation zu den Kriterien. Al-
les Punkte, die der Mittelpunkt in 
Aufenau erfüllt hat.

Simone Bienossek, Ladeninha-
berin vom Mittelpunkt Aufenau, 

freut sich über die Auszeichnung. 
„Mir war es wichtig zu sehen, wo 
ich mit meinem Laden stehen, wo 
wir gut sind, was wir aber auch 
noch besser machen können“, 
erläutert sie bei der Verleihung. 
Die Bewerbung ist wie ein Blick 
über den Tellerrand und legt den 
Fokus auf Dinge, die im Dorfla-
dentag schnell auch mal unter-
gehen. „Dass es auf Anhieb mit 
drei Sternen geklappt hat, bestä-
tigt den Kurs unserer Arbeit“, so 
Bienossek. 

Zu den ersten Gratulanten zählt 
Angelika Schaub, Vorsitzenden 
des Ortsbeirats Aufenau, die für 
die Stadt Wächtersbach die Glück-
wünsche übermittelt. „Wir sind so 
stolz, dass wir in Aufenau einen 
Dorfladen haben“, zeigt sich die 
Vorsitzende begeistert. Simone 
Biennossek sei es mit Herz und 
Einsatz gelungen das traditions-
reiche „Kaufhaus Zöller“ zu über-
nehmen und in jeder Hinsicht zu 
einem lebendigen Mittelpunkt zu 
gestalten. „Für uns Aufenauer ist 

es gut noch im Ort einkaufen ge-
hen zu können. Wir sind damit 
nicht abgehängt“, fügt Schaub 
hinzu.

Natürlich können sich weite-
re Dorfläden aus der Region, um 
die Auszeichnung bewerben. „Bei 
diesem Projekt geht es uns nicht 
nur um eine einmalige Bewertung 
mit Sternen“, so Feldbauer weiter. 
„Auf Wunsch begleiten wir die 
Dorfläden auch bei dem Prozess.“

Die Vereinigung der Bürger- und 
Dorfläden in Deutschland ist die 
mitgliederstärkste Vereinigung 
von Bürger- und Dorfläden und 
steht formal hinter dem bereits 
1995 gegründeten Dienstleis-
tungsnetzwerk für die Nahver-
sorgung. Ziel der Vereinigung ist 
es, insbesondere kleine Bürger- 
und Dorfläden in den wichtigsten 
fachlichen Fragen professionell 
vor Ort zu begleiten und deren 
Interessen zu vertreten. Spessart 
Regional arbeitet bereits seit vie-
en Jahren mit dem Netzwerk zu-
sammen.

Auszeichnung für den Dorfladen Mittelpunkt Aufenau (von links): Sabine Jennert von Spessart Regional, An-
gelika Schaub (Vorsitzende Ortsbeirat Aufenau), Peter Feldbauer (Dorfladen-Netzwerk) und Simone Bienossek 
(Mittelpunkt Aufenau).                                                                                                                                Foto: privat

Kleidersammlung 
der KAB

Salmünster (BWB). Die dies-
jährige KAB-Kleidersammlung 
findet am Samstag, 9. Okto-
ber, statt. Sammelsäcke gibt 
es in der SkF-Beratungsstelle 
in der Bad Sodener Straße 52 
in Salmünster.

Sie können am 9. Oktober 
von 9 bis 11 Uhr am Joseph-
Müller-Haus, Schwedenring 
1, abgegeben werden. Ge-
sammelt werden gut erhalte-
ne und tragfähige Kleidungs-
stücke, paarweise gebündelte 
Schuhe, Unterwäsche, Bett- 
und Haushaltswäsche sowie 
Wolldecken. Nicht entgegenge-
nommen werden nasse, stark 
verschmutzte oder beschädig-
te Kleidung und Wäsche, abge-
tragene Schuhe, Einzelschuhe 
und Matratzen.

Mit dem Erlös der Samm-
lung wird unter anderem die 
Arbeit der SkF-Beratungsstel-
le für Frauen und Familien in 
Not unterstützt.

Ortsbeirat 
Breitenbach

Breitenbach (BWB). Die 
Mitglieder des Ortsbeirates 
Breitenbach treffen sich am Don-
nerstag, 28. Oktober, um 20 Uhr 
zu einer Sitzung im Landhotel 
Weining.

Das 100-jährige Jubiläum 
war ein Höhepunkt in 2019
Gesangverein Frohsinn mit Zelter-Plakette ausgezeichnet / Proben beginnen wieder

WEIPERZ (FGW). Vorstands-
wahlen standen im Mittelpunkt 
der Jahreshauptversammlung 
des Gesangvereins Frohsinn 
Weiperz im örtlichen Gemein-
schaftshaus. Weil die Haupt-
versammlung im vergangenen 
Jahr Corona bedingt ausgefal-
len war, galt es jetzt zwei Jah-
re zu bilanzieren.

Seit nahezu 20 Jahren ist Ve-
ronika Dambacher Vorsitzen-
de des Vereins. Sie wurde jetzt 
ebenso wiedergewählt wie Stell-
vertreterin Gabi Kraft. Die Ämter 
von Kassenwart und Schriftführer 
üben weiterhin Arnold Klement 
und Katharina Dösch aus. Beisit-
zer sind Margarethe Gärtner und 
Ralf Jehn. Ausgeschieden ist Ro-
semarie Hild. 

„2019 stand noch unter einem 
guten Stern. Wir konnten unser 
100-jähriges Vereinsjubiläum fei-
ern“, sagte Vorsitzende Veronika 
Dambacher. Anders sei es 2020 
durch die Corona-Pandemie ge-
wesen, als die meisten der ange-
setzten Termine ausfielen. „Jetzt 

gilt es beide Jahre rückwirkend 
zu betrachten“, so die Vorsitzen-
de.Veronika Dambacher brachte 
eine Vielzahl von Terminen aus 
dem Jahr 2019 in Erinnerung. Ne-
ben den regelmäßigen Chorpro-
ben wurden zahlreiche Auftrit-
te unter Leitung von Chorleiter 
Frank Jöckel absolviert. Im Vor-
dergrund standen Ständchen zu 
unterschiedlichen Anlässen. Als 
eifrigste Sänger wurden Hugo 
Gärtner und Erwin Gärtner aus-
gezeichnet. Sie waren bei allen 
Terminen anwesend.

Jahreshöhepunkt für den Ge-
sangverein Frohsinn Weiperz war 
die Ausrichtung des 100-jährigen 
Jubiläums mit einem zweitägigen 
großen Fest. „Es war eine gelun-
gene Veranstaltung, die auch über 
die Ortsgrenzen hinaus in guter 
Erinnerung bleiben wird“, beton-
te Vorsitzende Dambacher. Sie 
dankte allen Helfern. 

Zu diesem besonderen Jubilä-
um war dem Verein bereits vorab 
beim Hessentag in Bad Hersfeld 
die Zelter-Plakette verliehen wor-
den. Diese Plakette ist die höchste 

deutsche Auszeichnung für Ama-
teurchöre. Der Bundespräsident 
verleiht sie alljährlich an Chöre, 
die seit mindestens 100 Jahren un-
unterbrochen musikalisch wirken 
und sich in langjährigem Wirken 
besondere Verdienste um die Pfle-
ge der Chormusik und des deut-
schen Volksliedes und damit um 
die Förderung des kulturellen Le-
bens erworben haben.

Wie die Vorsitzende weiter be-
richtete, konnten im Jahr 2020 
coronabedingt nur wenige Akti-
vitäten stattfinden. Kassenwart 
Arnold Klement berichtete über 
die finanzielle Situation des Ver-
eins. Keine Einwände hatten die 
Kassenprüfer Maria Przewosnik 
und Matthias Gärtner. Dem Vor-
stand wurde einstimmige Entlas-
tung erteilt.

Nach der Zwangspause müs-
se man nun sehen wie es wei-
ter geht, sagte die Vorsitzende. 
Einige Aktive seien altersbedingt 
ausgeschieden. Probenbeginn ist  
am Mittwoch, 13. Oktober, unter 
Einhaltung eines Hygienekonzep-
tes. Neue Sängerinnen und Sän-

ger sind willkommen. Vorsitzen-
de Dambacher gab bekannt, dass 
der Frohsinn Weiperz nicht mehr 
wie seither dem Sängerkreis Berg-
winkel Schlüchtern nach dessen 
Auflösung angehört, sondern jetzt 
dem Chorverband Kinzig-Sinn 
und übergeordnet dem Hessi-
schen Chorverband. 

Nach der Wahl: Der Vorstand des Gesangvereins Frohsinn Weiperz mit der langjährigen Vorsitzenden Veronika 
Dambacher (sitzend Zweite von links).                                                                                               Foto: Fritz Christ  

Grillfest 
mit Bouleturnier

Bad Soden (BWB). Der TV 
Soden-Stolzenberg lädt seine Ver-
einsmitglieder für Sonntag, 3. Ok-
tober, ab 14 Uhr zum traditionel-
len Grillfest mit Bouleturnier ein. 
Die organisierende Badmintonab-
teilung freut sich auf ein zwang-
loses Miteinander mit Boulespaß 
solange es hell ist. Boulekennt-
nisse sind nicht erforderlich, Ver-
eins-Boulekugeln stehen zur Ver-
fügung und zwischendurch kann 
Leckeres vom Grill genascht wer-
den. Das Turnier wird als „Schleif-
chen“ gespielt.
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„Bedeutendes Kapitel in dieser größten Impfkampagne 
seit Bestehen des Main-Kinzig-Kreises geht zu Ende“
Impfzentren schließen nach dem 30. September – Mit Impflokalen und ambulanten Impfdiensten geht es weiter

Main-Kinzig-Kreis (BWB). 
Rund 300 000 Impfdosen wer-
den die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der beiden Impf-
zentren in Gelnhausen und Ha-
nau bis zum heutigen 30. Sep-
tember verabreicht haben.

Mehr können es dann zumin-
dest an diesen beiden Standor-
ten in der Großsporthalle der 
Kreisrealschule sowie der Au-
gust-Schärttner-Halle nicht mehr 
werden. Denn am heutigen Don-
nerstag ist Schluss mit den Impf-
zentren. „Es geht nun ein ganz 
bedeutendes Kapitel in dieser 
größten Impfkampagne seit Be-
stehen des Main-Kinzig-Kreises 
zu Ende. Aber wir wissen natür-
lich alle, dass wir mit dem Imp-
fen damit nicht fertig sind“, sagt 
Landrat Thorsten Stolz.

Die Kreisspitze, die Impfleitung 
sowie die Stadt Hanau haben bei 
einer gemeinsamen Pressekon-
ferenz Bilanz gezogen und zu-
gleich den Blick nach vorn gerich-
tet. Der Blick zurück fiel leicht, 
hatte doch sowohl beim Aufbau 
als auch beim Betrieb „alles so 
funktioniert, dass die Rückmel-
dungen der Bürgerinnen und Bür-
ger durchweg positiv waren“, wie 
Landrat Stolz betonte. „Natürlich, 
das ist uns ja allen noch gut in 
Erinnerung, war anfangs kaum 
Impfstoff da, dann ließ die Impf-
bereitschaft zu schnell nach. Aber 
dort, wo wir als Landkreis und 
Kommunen unseren Beitrag zu 
leisten hatten und leisten konn-
ten, haben wir geliefert. Wir wer-
den auch weiter Teil der Impf-
kampagne sein“, so Thorsten 
Stolz.

Gesundheitsdezernentin Su-
sanne Simmler hob die enorme 
Schutzwirkung der Impfung her-
vor. „Wir haben am 27. Dezem-
ber mit mobilen Teams in  Al-

ten- und Pflegeeinrichtungen 
begonnen. Seinerzeit hatten wir 
gerade Ausbrüche in einzelnen 
Einrichtungen. Und wir hatten 
letztes Jahr einige sehr tragische 
Ereignisse. Aber schon wenige 
Wochen nach Beginn der Impf-
kampagne gingen die Fallzahlen 
rapide runter. Wir konnten also 
mithelfen, viele Menschenleben 

zu retten“, so Simmler. Mit Blick 
auf diese eigentlich noch junge 
Vergangenheit mit den guten Er-
folgen verstehe sie heute die Zu-
rückhaltung in einigen Bevölke-
rungsgruppen nicht. „Bis zu 4 000 
Impfungen wären in den Impf-
zentren möglich gewesen. Impf-
stoffmengen und Interesse vor-
ausgesetzt, hätten wir schon im 
Juni alle Erwachsenen im Main-
Kinzig-Kreis durchgeimpft haben 
können.“

Bei der Arbeit in den Impfzent-
ren haben viele Menschen mitge-
wirkt. Der Main-Kinzig-Kreis hat 
insgesamt 892 Frauen und Män-
ner registriert, die in den unter-
schiedlichen Bereichen zum 
Einsatz kamen. Nicht hinzuge-
rechnet sind die Truppen der 
Bundeswehr, die ebenfalls noch 
bis 30. September mithelfen. In 

der Hoch-Zeit der Impfkampagne 
waren täglich mehr als 100 Men-
schen im Dienst, derzeit sind es 
noch im Schnitt 67.

„Und danach geht es weiter, 
wenn auch in deutlich anderer 
Form“, sagte Dr. Wolfgang Lenz, 
Impfleiter für den Main-Kinzig-
Kreis und Leiter des Amts für Ge-
sundheit und Gefahrenabwehr. 
Statt zweier Impfzentren mit meh-
reren hundert Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern entstehen der-
zeit drei Impflokale in Hanau, 
Gelnhausen und Schlüchtern. Sie 
sollen als Anlaufstelle für Bürger 
dienen. Sie sollen zudem eine Art 
„Andockstation“ für ambulante 
Impfdienste sein. Impfaktionen in 
Einrichtungen oder an zentralen 
Plätzen können von dort aus vor-
bereitet und angesteuert werden. 

„Wir haben darüber hinaus vor, 

unsere kreiseigene Impfkampag-
ne ‚Dein Pflaster‘ fortzusetzen. 
Wir müssen auch im Herbst und 
Winter weiter aufklären und un-
konventionelle Impfangebote 
machen“, sagte Dr. Lenz. „Das 
braucht aber Sammlungspunkte, 
die wir in diesen Impflokalen se-
hen.“

Sowohl die Politik als auch die 
für den Impfbetrieb Zuständigen 
um Dr. Wolfgang Lenz, Dr. Silke 
Hoffmann-Bär (Leitung Impfzen-
trum Hanau) und Dr. Dirk May-
bauer (Leitung Impfzentrum Geln-
hausen) richteten ihren Dank an 
alle Mitarbeiter sowie die Organi-
satoren im Hintergrund. „Sie alle 
haben einen tollen Job gemacht, 
sie alle sind echte Botschafterin-
nen und Botschafter der Impf-
kampagne“, fasste es Stolz zu-
sammen.

Vier neue DLRG-Juniorretter
Schlüchtern (BWB). Am letzten Tag der Sommerferien haben vier Steinauer Jugendliche im Freibad Schlüchtern 
erfolgreich die Prüfung zum DLRG-Juniorretter bestanden. Die Prüfung führte der DLRG-Lehrscheininhaber 
Willi Riek von der Ortsgruppe Schlüchtern durch. Er sprang für den Steinauer Prüfer Andreas Hartmann ein, der 
bei einem Katastrophenschutzeinsatz im Ahrtal war. Unser Foto zeigt (von links) Jaron Keidel, Evelyne Derigs, 
DLRG-Prüfer Willi Riek, Karla Merz und Julius Knobeloch.                                                                    Foto: privat

Radtour mit 
Verpflegung aus 
dem Rucksack

Schlüchtern (BWB). Der 
Verein für Sport und Gesundheit 
unternimmt am Samstag, 2. Ok-
tober, eine Radtour mit Rucksack-
verpflegung. Eventuell gibt es eine 
Einkehr zu Kaffee und Kuchen 
in Neuhof. Treffen für alle Rad-
ler ist um 9.30 Uhr am Parkplatz 
Untertor (Feuerwehrgerätehaus). 
Von dort radeln die Teilnehmer 
über Gundhelm, Sparhof, Eichen-
ried, Oberkalbach, Neuhof und 
Rückers wieder nach Schlüchtern 
zurück. Die Strecke ist zirka 60 
bis 65 Kilometer lang. Eine An-
meldung zur Radtour ist nicht er-
forderlich. Weitere Informationen 
gibt es bei Familie Rasch unter 
der Telefonnummer  (0 66 61) 
9 19 29 30.

Offene Stadtführung
„Zeitreise in Ludwig Emil Grimms Steinau“

Steinau (BWB). Noch einmal 
in diesem Jahr dürfen Besu-
cher sich in einer offenen Füh-
rung auf eine Entdeckungstour 
durch die Altstadt Steinaus be-
geben.

Am Sonntag, 3. Oktober, führt 
Mariéle Syllwasschy ihre Gäste 
auf verschlungenen Wegen in 
eine andere Zeit. Bei der „Zeitreise 
durch Ludwig Emil Grimms Stei-
nau“ geht es unter anderem um 
das Reisen im 19. Jahrhundert, oft 
ein beschwerliches Unterfangen.

Im Jahre 1850 reiste der jüngste 
Grimm-Bruder, der Maler Ludwig 
Emil Grimm, mit der Eisenbahn 
und der Kutsche von Kassel nach 
Nürnberg, dabei besuchte er auch 

Steinau, die Stadt seiner Kindheit. 
Seine Eindrücke hielt er treffend 
und humorvoll auf 83 Federzeich-
nungen fest, die zu einer Rolle zu-
sammengefügt wurden. Auf den 
Spuren dieser „Reiserolle“ erkun-
den die Gäste mit der Stadtführe-
rin die Brüder-Grimm-Stadt und 
sehen sie durch die Augen des 
Künstlers neu.

Treffpunkt für den anderthalb-
stündigen Rundgang ist um 14 
Uhr der Märchenbrunnen am 
Kumpen. Für Erwachsene kostet 
die Teilnahme 7 Euro, für Kinder 
4 Euro. Die Teilnehmerzahl ist auf 
25 Personen begrenzt, eine An-
meldung im Verkehrsbüro, Tele-
fon (0 66 63) 9 73 88, verkehrsbue-
ro@steinau.de, wird empfohlen.
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Das Kreuzworträtsel wird Ihnen präsentiert von

Auflösung des letzten Rätsels

Krämerstraße 53
36381 Schlüchtern

Telefon (06661) 3006

Anrufen – Bestellen – Abholen

Herausragende Leistungen gewürdigt
Kreishandwerkerschaft Gelnhausen–Schlüchtern ehrt Innungsbeste / Viele Weiterbildungsmöglichkeiten für Handwerker

Schlüchtern (cs). In 
einer Feierstunde im Stadtho-
tel Schlüchtern hat die Kreis-
handwerkerschaft Gelnhausen–
Schlüchtern die Innungssieger 
und Sparkassensieger 2021 aus-
gezeichnet. Kreishandwerksmeis-
terin Esther Hummel gratulierte 
den zwölf Innungsbesten zur be-
standenen Gesellenprüfung.

„Coronabedingt können wir kei-
ne Freisprechung durchführen 

und haben deshalb diese kleine 
Feier organisiert, um die heraus-
ragenden Leistungen zu würdi-
gen“, sagte Hummel. Insgesamt 
hätten 183 junge Menschen ihre 
Gesellenprüfung abgelegt. Die 
Kreishandwerksmeisterin ermu-
tigte die Innungssieger, im Hand-
werk zu bleiben und diesen Aus-
bildungsabschluss als Vorgabe für 
den weiteren beruflichen Werde-
gang zu sehen. Noch nie habe es 

für Handwerker so viele Weiter-
bildungsmöglichkeiten gegeben. 
„Hören Sie nach der erfolgreichen 
Lehre nicht auf mit dem Lernen 
auf. Michelangelo hat einmal ge-
sagt: Ich lerne immer.“ Sie forder-
te die neuen Gesellen auf, in al-
len Gesprächen zu betonen , wie 
kreativ, abwechslungsreich, in-
novativ und wichtig ihr Hand-
werk sei.

Für eine erfolgreiche Ausbildung 

spielten viele Faktoren eine Rol-
le. So gehörten neben den Ausbil-
dungsbetrieben und den Lehrern 
der beruflichen Schulen natürlich 
auch das private Umfeld dazu.

Innungssieger sei, wer im prak-
tischen Teil der Gesellenprüfung 
die beste Arbeit abliefert und min-
destens die Gesamtnote 2 erreicht 
habe und nicht älter als 27 Jah-
re sei. Sparkassensieger sei, wer 
die höchste Gesamtpunktzahl im 

jeweiligen Gewerk erreicht habe.
Für die Sparkassen gratulierten 

Horst Wanik, Vorstandsvorsitzen-
der der Kreissparkasse Gelnhau-
sen, und Rene Daniel, Vorstands-
mitglieder der Kreissparkasse 
Schlüchtern.

Joachim Wagner, Vizepräsident 
der Handwerkskammer Wiesba-
den, hielt es in seinem Grußwort 
für bedenklich, dass das Hand-
werk boome, aber Fachkräfte rar 

seien. So sei die Zahl der abge-
schlossenen Lehrverträge im ver-
gangenen Jahr um 100 auf 604 
zurückgegangen. „Den Betrieben 
mangelt es an Nachwuchs, weil 
viele lieber eine weiterführende 
Schule besuchen als eine Ausbil-
dung im Handwerk zu beginnen.“ 
Den Innungssiegern wünschte er 
einen guten Weg im Beruf. „Ihr 
habt es verdient, geehrt zu wer-
den.“

Die zwölf Innungsbesten können stolz auf ihre Leistungen sein. In einer kleinen Feierstunde im Hotel Stadt Schlüchtern wurden ihre Ausbildungserfol-
ge gewürdigt.                                                                                                                                                                                       Foto: Dietmar Kelkel

Innungssieger und Sparkassensieger 2021

Bäcker: Laura Itzel (Otzberg, 
Innungssiegerin und Sparkas-
sensiegerin)

Fachverkäufer Lebensmittel: 
Sandra Krock (Bad Soden-Sal-
münster, Innungssiegerin und 
Sparkassensiegerin)

Fleischer: Matthias Hamm 
(Egelsbach, Innungssieger und 
Sparkassensieger)

Friseur: Ardit Saliji (Freige-
richt, Innungssieger und Spar-
kassensieger)

Raumausstatter: Jenny Hage-
mann (Jossgrund, Innungssie-
gerin  und Sparkassensiegerin)

Maler und Lackierer: Robin 
Lach (Gelnhausen, Innungssie-
ger und Sparkassensieger)

Maurer: Mateo Müller (Stei-
nau, Innungssieger und Spar-
kassensieger)

Zimmerer: Peter Zenger-
le (Bad Soden-Salmünster, In-
nungssieger und Sparkassen-
sieger)

KFZ-Mechatroniker: Janine 
Vogt (Ortenberg, Innungssie-
gerin)

KFZ-Mechatroniker: Lukas 
Volz (Gelnhausen, Sparkassen-
sieger)

Metallbauer: Marius Henning 
(Schlüchtern, Innungssieger und 
Sparkassensieger)

Anlagenmechaniker: Johan-
nes Sieland (Birstein, Innungs-
sieger)

Anlagenmechaniker: Jannik 
Weitzel (Biebergemünd, Spar-
kassensieger)

Tischler: Philip Mathis (Sinn-
tal, Innungssieger und Sparkas-
sensieger).

Auszubildende und  FOS-Praktikanten starten bei Kunzmann durch
Mit gut ausgebildetem und motiviertem Nachwuchs für die Zukunft aufgestellt / Bewerberprozess in hybrider Form

Region (BWB). Traditionell 
starteten die Auszubildenden des 
Mercedes Autohauses Kunzmann 

in Aschaffenburg am 1. Septem-
ber mit einem dreitägigen Trai-
ningslager mit vielen verschie-

denen Aktionen, Workshops und 
dem gemeinsamen Grillen mit der 
Geschäftsleitung.

Auch in diesem Jahr ist vie-
les noch anders. Eine den aktu-
ellen Bestimmungen angepasste 
Form des „Trainingslagers“ konn-
te beim „Heckers“ im hessischen 
Gründau stattfinden.

„Auf eine  erfolgreiche Histo-
rie zurückzublicken ist interes-
sant, aber relevant ist, was wir 
als Nächstes tun“, so Karl Diehm, 
Inhaber und Geschäftsführer des 
Autohauses während der Begrü-
ßung der neuen Auszubildenden. 
„Und erfolgreich für die Zukunft 
aufgestellt ist man mit gut ausge-
bildetem und motiviertem Nach-
wuchs“.

Im Vorfeld zum Ausbildungs-
start wurden anstelle des klassi-
schen Informationsabends auch 

in diesem Jahr wieder Videobot-
schaften versendet. Unter dem 
Slogan „Kunzmann Kino“ konn-
ten sich die  63 „Youngtimer“ und 
ihre Familien über den künftigen 
Arbeitgeber  informieren und er-
hielten wertvolle Tipps zum Aus-
bildungsstart – direkt aus erster 
Hand, nämlich  durch die aktu-
ellen Auszubildenden.

Das Autohaus hat seinen gesam-
ten Bewerberprozess auf eine hy-
bride Form aus digitaler und per-
sönlicher Information angepasst. 
Auch die Kommunikation mit den 
Schulen und potenziellen Auszu-
bildenden fand in diesem Jahr mit 
Unterstützung digitaler Medien 
statt. Kunzmann lud mit Chat-
funktion oder einer eigenen Film-
reihe zu  virtuellen Rundgängen 
durch den Betrieb ein und stellte 
so auch seine 16 Ausbildungsbe-

rufe und das Duale Studium vor. 
Konzipiert, gedreht und präsen-
tiert von den aktuellen Lehrlin-
gen selbst.

Ebenso wurde der innerbetrieb-
liche Unterricht mit digitalen Lö-
sungen umgesetzt. Trotzdem 
kommt der persönliche Kontakt 
nicht zu kurz und kann auch das 
persönliche Gespräch im Vorfeld 
des Ausbildungsbeginns nicht er-
setzen.

„Bewerber werden immer noch 
persönlich angeschaut, denn so-
ziale Kompetenz ist uns wichti-
ger als so mancher Notendurch-
schnitt“, so Christoph Semler, 
Leiter der gewerblichen Ausbil-
dung bei Kunzmann in Fulda. 
Durch die breitgefächerte Ausbil-
dung erhalten die Auszubildenden 
bei Kunzmann einen Blick über 
den Tellerrand des eigenen Be-

rufsbildes hinaus. Durch die neu-
en Medien unterstützt, arbeiten 
die Auszubildenden aktuell an 
fast 30  Projekten. Beispielswei-
se die Betreuung der Praktikanten 
liegt in ihren Händen: Empfang, 
Rundgang und die Vorstellung des 
eigenen Job- und Ausbildungs-
profils geschieht somit auf Au-
genhöhe.

Das Konzept geht auf, denn je-
der zweite Praktikant beginnt 
auch seine Ausbildung an einem 
der 10 Standorte. Aber nicht nur 
die umfassende Information bei 
der Suche nach der passenden 
Ausbildung, sondern auch die 
Übernahmechancen nach der 
Ausbildung von bis zu 90 Prozent 
scheinen das Autohaus mit sei-
nen über 1 100 Mitarbeitern inte-
ressant für die kommende  Gene-
ration der Fachkräfte zu machen.

Kreis unterstützt 29 Sportvereine
Landrat Thorsten Stolz überreicht Förderung in Höhe von 114 000 Euro 

Main-Kinzig-Kreis (BWB). 
Der Main-Kinzig-Kreis unter-
stützt die heimische Vereins-
welt dabei, die finanziellen 
Auswirkungen durch die Co-
rona-Pandemie und die damit 
verbundenen Einnahmeausfäl-
le abzufedern.

Zu diesem Zweck wurde die bis-
herige Vereinsförderung für 2021 
deutlich erhöht und das Hilfspro-
gramm „Vereinsperspektive“ auf-
gelegt mit einem Volumen von 

950 000 Euro. „Der Main-Kinzig-
Kreis lässt seine Vereine nicht im 
Stich, das gilt erst recht in diesen 
Zeiten, die uns alle sehr viel ab-
verlangt haben“, sagte Landrat 
Thorsten Stolz bei der Übergabe 
der Förderungen in Höhe von ins-
gesamt 114 000 Euro an 29 Sport-
vereine aus dem Main-Kinzig-
Kreis, an der auch Helmut Meister 
als Vorsitzender des Sportkreises 
Main-Kinzig teilnahm. Das Hilfs-
programm „Vereinsperspektive“ 
unterstützt deshalb mit insge-

samt 375 000 Euro Sportverei-
ne, 375 000 Euro gehen an Kul-
turvereine und 200 000 Euro an 
spartenunabhängige Vereine, die 
durch die Auswirkungen der Co-
rona-Pandemie in ihrer Existenz 
bedroht sind. Neben den 125 000 
Euro, die direkt für die Vereine be-
stimmt sind, werden 250 000 Euro 
für die Erhöhung der Übungslei-
terpauschalen ausgezahlt. Verei-
ne, die mit besonderen Belastun-
gen aufgrund von Investitionen zu 
kämpfen haben, wurden mit einer 

höheren Zuwendung bedacht.
Folgende Vereine aus dem Ver-

breitungsgebiet des Bergwinkel 
Wochen-Boten erhalten Zuwen-
dungen: Fußballverein Steinau: 
3 000 Euro; FC Hermania Mott-
gers: 3 000 Euro; Sportverein 
1913 Salmünster: 3 500 Euro; SG 
Schlüchtern: 3 000 Euro; Sport-
schützen 1909 Hintersteinau: 
2 000 Euro; Turn- und Sportge-
meinschaft Züntersbach 1911: 
2 500 Euro sowie Schützenver-
ein 1962 Sterbfritz: 2 000 Euro.

Unser Bild zeigt Landrat Thorsten Stolz (hinten rechts) bei der Übergabe der Sportförderung an Vereinsvertreter aus dem Bereich Gelnhausen mit Sig-
linde Weber (stellvertretende Vorsitzende des Sportkreises Main-Kinzig, Zweite von rechts hinten) und Helmut Meister (Vorsitzender des Sportkreises 
Main-Kinzig (Zweiter von links hinten).                                                                                                                                              Foto: Kreispressestelle
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ie haben Zeit, sind zzzuverlässig
und gut zu Fuß?

ir bieten Ihnen eine regelmmmäßige Neben-
beschäftigung durch das Zuuustellen von
Zeitungen/Prospekten in Ihhhrem Wohnort.
Auch auf Stundenlohn-Basiiisss.

Träger werden
gesucht in Flieden
und Kath. Willenroth

E-Mail: m.ziegler-bwb@t-online.de
(06660) 9188885 ·

Tel. (06056) 1559 · info@taxi-boest.de

Wir suchen zuverlässige, freundliche

Fahrer (m/w/d) in Vollzeit, Teilzeit und Aushílfen

sowie einen

Telefonist/Logist (m/w/d) in Vollzeit

Sprechen Sie uns an.

Taxi Boest

RehaZentrum Bad Brückenau
Klinik Hartwald
Schlüchterner Str. 4
97769 Bad Brückenau

Für unser Reha-Zentrum Bad Brückenau, Klinik Hartwald der
Deutschen Rentenversicherung Bund, eine Schwerpunktein-
richtung mit 228 Betten für Patienten mit Erkrankungen in den
Indikationen Gastroenterologie, Onkologie und Psychosomatik
suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Gesundheits- und
Krankenpfleger*in (m/w/div),

UNBEFRISTET in Voll- oder Teilzeit

Wir bieten Ihnen:

� eine vielseitige und anspruchsvolle Tätigkeit
� sichere, moderne und gut strukturierte Arbeitsplätze
� kollegiales, wertschätzendes Arbeitsklima
� eine leistungsgerechte Bezahlung nach dem TV DRV-

Bund inkl. aller gesetzlichen Zuschläge
� die üblichen Sozialleistungen des öffentlichen Dienstes

einschließlich einer zusätzlichen Altersversorgung (VBL)
� Pflegezulage gemäß Tarifvertrag
� Jahressonderzahlung im November
� U.v.m.

Sichern Sie sich die langfristigen Einkommensvorteile des öf-
fentlichen Dienstes. Weitere Informationen erhalten Sie auf un-
serer Homepage unter der Rubrik Stellenangebote.

www.hartwaldklinik.de

Für Rückfragen steht Ihnen die Pflegedienstleitung Frau Kolb
unter der 09741 82/669 gerne zur Verfügung. Ihre aussagefä-
hige Bewerbung schicken Sie bitte an:

RehaZentrum Bad Brückenau
Herrn Prof. Dr. Reichel
Schlüchterner Str. 4
97769 Bad Brückenaur

oder per Email an: bewerbung-hartwaldklinik@drv-bund.de

Infos und weitere Job-Angebote in
Voll- und Teilzeit sowie als Aushilfe unter

spessart-therme.de/jobs

WIR SUCHE
N

VERSTÄRK
UNG

Verstärken Sie unser kompetentes
und engagiertes Team in der Spessart
Therme. Wir suchen Sie ab sofort in
Voll- oder Teilzeit als:

Mitarbeiter für die
Tourist-Information (m|w|d)
der Stadt Bad Soden-Salmünster

Physiotherapeut (m|w|d)

im PhysioVitamed

Kur und Freizeit GmbH | Frowin-von-Hutten-Straße 5 | 63628 Bad Soden-Salmünster

Wir suchen eine

• Vorarbeiterin für 6 Stunden täglich

• reinigungSkräfte für 4 Stunden täglich

•eine 450.- euro kraft in der Zeit von 13.30-16.30 uhr

für Reha-Klinik in Bad Soden-Salmünster (Median Klinik Kinzigtal)
Arbeitszeitbeginn flexibel zwischen 6 und 8:30 Uhr.,

tarifl. Lohn, volle Fahrtkostenerstattung.

Bei Interesse bitte melden bei Jutta Petri/Servicemanagerin
Mobil 0151/ 212 90 122 oder per E-Mail: jutta.petri@dussmann.de

Wir suchen Teamverstärkung

Vertriebsmitarbeiter im Innendienst (m/w/d)
für Angebots-, Aufmaß- und Auftragsabwicklung

Ihr Profil:
• Bindeglied zwischen Hersteller und Kundschaft
• gewandt im Kundenumgang
• fundierte EDV Kenntnisse in excel und word
• bestenfalls CAD Kenntnisse
• lösungs- und ergebnisorientiertes Arbeiten
• hohes Maß an Eigeninitiative
• Baustellenbetreuung, Erstellung Kalkulation,
Abwicklung bis zur Rechnungsstellung

Wir bieten:
• Arbeitsplatz in der Region
• Firmenwagen
• sehr gutes familiäres Betriebsklima

Interessiert?
Wir freuen uns auf Ihren Anruf
unter Tel. 06660/1492.
Hofrasen 12 a
36396 Steinau-Marjoss
E-Mail: info@stoos-gmbh.de

Stellenmarkt

Ortsbeirat Elm
Elm (BWB). Die nächste Sit-

zung des Ortsbeirates Elm fin-
det am Dienstag, 5. Oktober, um 
19.30 Uhr im Gemeinschaftshaus 
statt.

Pokalfahrt für Biker 
Spaß am Motorradfahren im Vordergrund

Steinau (BWB). Wer am 
Samstag im Altkreis Schlüch-
tern immer wieder mal Mo-
torradfahrer neben der Stra-
ße suchend im Wald und Flur 
stehen sieht, muss nicht un-
bedingt seine Hilfe anbie-
ten. Wahrscheinlich  handelt  
es  sich  um  einen  Teilneh-
mer  an  der  Pokalfahrt  des  
Clubs  des Motorrads (CDM) 
aus Steinau, der ganz in sei-
ne Aufgabe vertieft ist. 

Der CDM-Steinau veranstaltet 
am Samstag, 2. Oktober, für alle 
Freunde des 
Zweirads eine 
Pokalfahrt, bei 
der es knifflige 
Aufgaben bei 
einer schönen 
Ausfahrt zu lö-
sen gilt sowie 
Geschick mit 
der Maschine 
gefordert ist.

Die ausgearbeiteten Aufga-
ben bieten die Möglichkeit, die 
schönsten Strecken der näheren 
und weiteren Umgebung ken-
nenzulernen oder neu zu ent-

decken. Im Vordergrund steht 
selbstverständlich der Spaß am 
Motorradfahren und die Mög-
lichkeit unter Gleichgesinnten 
„Benzin zu reden“. 

Ganz besonders zu erwähnen 
ist, dass sämtliche Biker einge-
laden sind, egal ob jung oder 
alt, ob kleines oder großes Mo-
torrad, ob alleine oder zu zweit 
auf dem Zweirad. 

Den Gewinnern winken Pokale 
und weitere Preise. Für Verpfle-
gung und Unterhaltung vor Ort 
ist bestens gesorgt. Start ist um 
13 Uhr am Clubheim des CDM 

in Steinau in 
der Schloss-
straße.

Se lbs tve r -
ständlich sind 
auch Freunde 
des Zweirades 
e ingeladen, 
die an diesem 
Tage nicht „on 
the road“ sind.

Näheres zur Veranstaltung 
am kommenden Samstag unter 
www.cdm-steinau.de oder auf 
FACEBOOK unter „CDM STEI-
NAU“. 

Festakt zum Tag 
der Deutschen Einheit
Festredner kommt aus Brandenburg

Bad Soden-Salmüns-
ter (BWB). Die Stadt Bad 
Soden-Salmünster und die 
Europa-Union Schlüchtern–
Gelnhausen laden zum Fest-
akt anlässlich des Tages der 
Deutschen Einheit ein.

Die Veranstaltung findet am 
Sonntag, 3. Oktober, ab 10 Uhr 
am Musikpavillon im Kurpark 
von Bad Soden statt. Bei schlech-
ten Wetterverhältnissen wird die 
Veranstaltung in das direkt an-
grenzende Spessart Forum Kul-
tur verlagert. Die Festanspra-
che hält in diesem Jahr Thorsten 

Drewing,stellvertretender Bür-
germeister von Gusow-Platkow  
(Brandenburg) und Wirtschafts-
förderer bei der Kleinstadt-Ver-
bund-Kommune Seelow.

Musikalisch umrahmt wird die 
Feierstunde vom Jugendorches-
ter des Musikvereins 1921 Sal-
münster gemeinsam mit dem Ju-
gendorchester des Musikvereins 
Cäcilia Bad Soden 1920 „Starker 
Sound“. Sollte die Veranstaltung  
aufgrund schlechter Wetterlage 
im Spessart Forum stattfinden, ist 
für den Einlass ein Covid-Nega-
tiv-, Impf- oder Genesenennach-
weis vorzulegen.

Ortsbeirat Steinau
Steinau (BWB). Die Mitglie-

der des Ortsbeirates Steinau tref-
fen sich am Mittwoch, 6. Okto-
ber, um 19 Uhr zu einer Sitzung 
in der Markthalle des Rathauses.

Ehemalige 
Schulkameraden 
treffen sich

Flieden (BWB). Der Schuljahr-
gang 1953/1954 trifft sich am Frei-
tag, 22. Oktober, um 17 Uhr in der 
Gaststätte Zum Ochsen in Flie-
den. In der Einlsund heißt es, le-
diglich gute Laune sei mitzubrin-
gen. Anmeldungen nimmt Alfred 
Habrecht unter der Telwfonnum-
mer (01 76) 23 48 57 77 entgegen.

Hier sind Schwalben willkommen
Nabu Steinau zeichnet den Biohof Jockel aus / Optimale Brutmöglichkeiten im Stall

Rabenstein (BWB). Jahr-
hundertelang waren Schwal-
ben ganz selbstverständlich 
Mitbewohner in Dörfern, auf 
Bauernhöfen und auch in den 
Städten. In den letzten Jah-
ren haben sich jedoch die Le-
bensbedingungen für Schwal-
ben verschlechtert.

Der Biohof Jockel idyllisch in 
Rabenstein, dem kleinsten Orts-
teil des Bergwinkels gelegen, setzt 
sich für den Erhalt von Schwal-
bennestern und Brutgelegenhei-
ten ein. Nun überbrachte Tho-
mas Mathias vom NABU Steinau 

die Auszeichnung „Schwalben-
freundliches Haus“. „Schwal-
ben gehören zu einem Bauern-
hof einfach dazu. Ich wünsche 
mir, dass das Thema eine größere 
Relevanz erhält“, sagt Joachim Jo-
ckel. Er sieht jedes Jahr im Früh-
ling der Rückkehr der Schwalben 
mit Freude entgegen. 

Schwalbennester verschwinden 
häufig bei Sanierungsarbeiten an 
Gebäuden. Die zunehmende In-
tensivierung der Landwirtschaft 
trägt jedoch auch ihren Teil dazu 
bei. Höfe und Betriebe unterlie-
gen heute strengeren Hygienean-
forderungen als früher. Moder-

ne Viehställe und Scheunen sind 
deshalb häufig verschlossen und 
bieten Schwalben keine Einflug-
möglichkeit mehr. Im öffentlichen 

Bereich hat sich die Lage für die 
Schwalben auch verschlechtert. 
Feldwege, Einfahrten und Dorf-
plätze werden häufiger versiegelt, 
sodass Schwalben immer weniger 
Pfützen und damit weniger Lehm 
für ihren Nestbau finden.

Zudem gibt es durch Monokul-
turen, den Rückgang von Weide-
wirtschaft und den Einsatz von 
Pestiziden immer weniger fliegen-
de Insekten. Ausgerechnet sie bil-
den aber die Nahrungsgrundlage 
der Schwalben.

Seit 2019 wird der Biohof Jockel 
nach den Richtlinien des Bioland-
Verbandes bewirtschaftet. Die 
Bioland-Vorgaben gehen in vie-

len Bereichen über die gesetzli-
chen Bio-Anforderungen hinaus. 
Auf den Äckern und Wiesen von 
Bio-Betrieben summt und brummt 
es regelrecht wieder. Bio Land-
wirtschaft findet im Einklang mit 
der Natur statt und setzt auf Bio-
diversität als Stärke. Der Impuls 
den Familienbetrieb auf biologi-
sche Erzeugung umzustellen kam 
von Joachim Jockel. Dieser hat in 
seiner Ausbildung zum Landwirt 
ein Lehrjahr auf einem Bio-Betrieb 
in der Wetterau verbracht. 

Im Kuhstall des Hofes Jockel 
finden die Schwalben optimale 
Brutmöglichkeiten. Hier leben die 
Kühe in Gruppenhaltung in gro-
ßen mit Stroh bedecken Boxen. 
Die Schwalben können durch die 
immer offenen Tore mühelos ein 
und ausfliegen. Die Schwalben 
nutzen das Stroh und die Gras-
halme des Kuhfutters als Bauma-
terial für ihre Nester.

www.NABU.de

Joachim Jockel, Juniorchef des 
Biohofs Jockel, mit der verliehenen 
Urkunde.                           Foto: privat
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Garten- und Landschaftsbau

36381 Schlüchtern-Wallroth
Rosenhof 1

Telefon (06661) 9684-0
Telefax (06661) 9684-50

Ihr Experte für Garten
und Landschaft

Garten- und Landschaftsbau Telefon (06661) 9684-0

36381 Schlüchtern-Wallroth info@c-huhn.de

Rosenhof 1 www.c-huhn.de

Wir haben alles für Ihren Garten
Abholung vom umfangreichen Lager sowie Lieferservice:

• Rindenmulch, fein und grob

• Oberboden

• Sand/Splitt, alle Größen

• Natursteine/Natursteinsplitte

• Moränefindlinge

• Rheinkies, verschiedene Körnungen

• Rasendünger mit Rasenpflegeanleitung und vieles mehr

In unserem Mustergarten

sind Sie jederzeit

willkommen!

Elektroinstallation Altbau/Neubau • E-Mobilität/Wallbox
Smart Home • Rollladensteuerungen • SAT-Anlagen

Netzwerktechnik • Alarmanlagen

Elektro Ruppel GmbH & Co. KG
Steinauer Straße 34 • 36396 Steinau-Ulmbach
Tel: 06667-919535 • Mobil: 0160-2531363

info@elektroruppel.de

Wir installieren Ihnen die Power für Ihr E-Auto –
900 Euro staatliche Förderung für IhreWallbox

FLIESEN
KÖNIG

Große Fliesenausstellung
36381 Schlüchtern • Marienbader Weg 5 • Tel. (06661) 3375 • http://www.fliesen-koenig.de

RenovierungenIdeen mit FliesenFliesenverlegung von MeisterhandFliesenausstellung für Sie

BegehBare Schränke

ankleiden

einBauSchränke

regale

Turnerweg 1b
63628 Bad Soden-Salmünster
Tel. 06056-910900
Fax. 06056-9109090
www.wolf-moebelwerkstatt.de
info@wolf-moebelwerkstatt.deeinrichten wohlfühlen wohnen

Nie mehr Laub und Kleintiere 
im Lichtschacht
Abdeckungen gibt es bei Druschel Raum & Design

Schlüchtern (BWB). Die 
Reinigung von Lichtschächten 
ist alles andere als eine ange-
nehme Arbeit. Wäre es nicht 
schön, wenn Blätter und gro-
be Verschmutzungen im Licht-
schacht von vornherein ver-
mieden werden könnten? Von 
Tieren ganz zu schweigen…

Lichtschachtabdeckungen aus 
dem MHZ Insektenschutzsorti-
ment – erhältlich bei Druschel 
Raum & Design in Schlüchtern –  
schützen Kellerschächte zuver-
lässig vor Laub und unliebsamen 
Eindringlingen. Sie werden ein-
fach auf den vorhandenen Gitter-
rost gelegt und direkt verankert. 
Durch das robuste Edelstahlge-
webe ist der Lichtschacht dauer-
haft geschützt, trittfest und wit-
terungsbeständig.

Die Lichtschachtabdeckungen 
von MHZ gibt es in verschiede-
nen Ausführungen. So besteht das 
Gewebe der tritt- und rutschsiche-
ren Lichtschachtabdeckung „Lisa“ 
aus V2A-Edelstahl. Auf Wunsch 
kann es zusätzlich mit Streckme-
tall verstärkt werden. „Elsa“ ist 
der perfekte Gitterrostersatz mit 
integriertem Laub- und Insekten-
schutz. Er ist die hoch belastbare, 
flächenbündige und ebenerdige 
Alternative für einen bestehen-
den Gitterrost. „Elsa“ wird ein-
fach als Komplettelement in den 
Lichtschacht montiert und eignet 

sich nicht nur für den Terrassen-
bereich, sondern auch für ande-
re Lichtschächte rund ums Haus.

„Terresa“ von MHZ ist der hoch-
wertige, universell einsetzbare 
Einleger für die Terrasse. Aufmes-
sen, „Terresa“ einlegen, fertig. 
Eine Unterkonstruktion ist nicht 
nötig. Übrigens kann die „Terre-
sa“ als Alternative zur „Elsa“ auch 
als Abdeckung auf „normalen“ 
Lichtschächten und Terrassen ein-
gesetzt werden.

Die regensichere Lichtschacht-
abdeckung „Resi“ besteht aus 
Edelstahlgewebe und UV-be-
ständigem, hochtransparenten 
Polycarbonat. Der Clou: Ein in-
tegriertes Belüftungselement mit 
vorgeschriebenem Strömungs-
querschnitt sorgt für ausreichen-
de Belüftung.

Die eleganten Aluminiumprofi-
le der Lichtschachtabdeckungen 
gibt es in den Farben Silbergrau-
eloxiert oder pulverbeschichtet in 
Dunkelgrau und Mittelgrau, je-
weils mit Glimmereffekt.

www.druschel.de

Das Gewebe der tritt- und rutschsicheren Lichtschachtabdeckung „Lisa“ 
besteht aus V2A-Edelstahl.                                                           Foto: MHZ

Zuverlässig fair: Bien-Zenker ist und 
bleibt „Fairster Fertighausanbieter“
Zum siebten Mal in Folge überzeugt Bien-Zenker mit höchster Fairness

Schlüchtern (BWB). Bien-
Zenker, einer der größten Fer-
tighaushersteller Europas, ist 
mit dem Titel „Fairster Fertig-
hausanbieter“ Deutschlands 
beim großen FOCUS-MO-
NEY Fertighausanbieter-Test 
ausgezeichnet worden (Heft 
37/2021).

Mit Bestnoten in allen Einzelka-
tegorien beweist Bien-Zenker da-
mit erneut, dass Bauherren sich 
auf das fairste Preis-Leistungs-
Verhältnis, fairste Kundenbe-
ratung, fairste Produktleistung, 
fairste Kundenkommunikation 
und fairsten Kundenservice sowie 
auf höchste Nachhaltigkeit und 
Verantwortung verlassen können. 
„Wir haben 2020 ganz viel um-
gekrempelt, um auch unter den 
neuen, ungewöhnlichen Umstän-
den unseren Bauherren und Inte-
ressenten den gewohnten Service 
und dieselbe Zuverlässigkeit in al-
len Bereichen bieten zu können, 
die sie seit jeher von Bien-Zenker 
gewohnt sind“, sagt Friedemann 
Born, Geschäftsbereichsleiter Ver-
trieb bei Bien-Zenker. „Diese Aus-

zeichnung zeigt, dass wir damit 
erfolgreich waren und immer für 
unsere Baufamilien da sind, egal 
was kommt.“

Die für die Studie im Auftrag von 
FOCUS-MONEY befragten Bau-
herren beurteilten Bien-Zenker 
in allen Wertungskategorien mit 
Bestnoten: Das Gesamturteil „sehr 
gut“ festigt die Top-Ergebnisse 
der vergangenen Jahre. Immer-
hin trägt das hessische Hausbau-

unternehmen diesen Titel bereits 
das siebte Jahr in Folge. Folger-
ichtig führt die Studie Bien-Zen-
ker auch in der 5-Jahres-Wertung 
als „Fairsten Fertighausanbieter“.

„Die Leidenschaft für individuel-
le Häuser ist es, die uns mit unse-
ren Baufamilien verbindet. Wir 
begegnen allen, die mit uns ihren 
Traum vom eigenen Haus wahr 
machen möchten, auf Augenhö-
he. Respekt und Fairness sind Teil 

unserer Unternehmens-DNA. Des-
halb freuen wir uns, dass unsere 
Baufamilien das auch so empfin-
den“, führt Born weiter aus. „Die 
Bestnoten sind der Beweis dafür, 
dass sich Bauherren bei uns gut 
aufgehoben fühlen und wir sie 
mit unseren Leistungen und Ser-
vices begeistern können. Das ist 
für uns das größte Lob.“

Für den Fertighaushersteller-
Test „Faires Traumhaus aus der 
Fabrik“ befragten die Marktfor-
scher von ServiceValue im Auf-
trag von FOCUS-MONEY zwi-
schen Juni und August 2021 in 
einer repräsentativen Online-Stu-
die über 1.700 Bauherren, die in 
den vorangegangenen 36 Mona-
ten persönliche Erfahrungen mit 
einem von 30 Anbietern gemacht 
haben. Dabei wurden 34 Leis-
tungs- und Servicemerkmale ab-
gefragt, die in sechs Fairnesska-
tegorien eingeteilt wurden. Dies 
erlaube eine aussagefähige Mes-
sung des subjektiven Fairness-Be-
griffs, so die Studienautoren.

www.bien-zenker.de

Friedemann Born, Geschäftsbereichsleiter Vertrieb.       Foto: Bien-Zenker
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•schnell
•zuverlässig
•preiswert

Grabenstraße 16
36381 Schlüchtern • (06661) 919691
G b t ß 16

HIFI-TV SAT ELEKTRO TELECOM

Unsere Leistungen:
Beratung – Ausführung –
Instandsetzung sämtlicher
Elektro-Installationen
Antennenbau und
SAT-Anlagen

Elektrofachgeschäft
und Reparaturen mit
eigener Werkstatt für
Hausgeräte und
Unterhaltungselektronik

Telefon- und
Sprechanlagen
inkl. PC- und
Netzwerk-
konfiguration

Kundendienst mit eigener Reparaturwerkstatt

www.druschel.de

Obertorstr. 28 / Grabenstr. 17
36381 Schlüchtern
Tel. 06661 4514

Plagegeister ade?
Bitteschön!
Mit individuellen Insektenschutzlösungen von:

Fuldaer Straße 28
36381 Schlüchtern
Telefon (06661) 1228
Telefax (06661) 1621

Grabdenkmäler: Auf Wunsch auch
handwerklich individuell gestaltet!

Unsere Leistungen:

Natursteinarbeiten am Bau
• Fensterbänke
• Treppen
• Bodenbeläge
• Küchenarbeitsplatten
• Waschtische

Naturstein in Form

E-Mail: info@steinmetz-malter.de

AAm Elmacker 6–8, 36381 Schlüchtern,

MM

• Estrichkies
• Betonkies
• Abdecksand
• Reitsand
• Spielsand

• Edelsplitte
• Schotter
• Mutterboden
• Rindenmulch

(grob und fein)

aller Art beheben wir schnell und sauber
mit Materialaufzug von außen durch nach-

träglichen Einbau von V4A-Edel-
stahlrohren (starr und flexibel) sowie

Schamotterohren und Pressverfah-
ren (Prüfzeug-Nr. 800070).
Schornsteinkopferneuerungen
mit Klinkern, Kaminformsteinen und Ver-
schieferungen.
Arbeitsausführung durch den Chef
selbst und seine Mitarbeiter.
Nutzen Sie unsere über 30-jährige
Berufserfahrung!

Kraus, Martin · Schornstein-

63546 Hammersbach-Marköbel
Am Storchsborn 9 · Tel. (06185) 2104 · Fax 317

aller Art beheben wir schnell und sauber
mit Materialaufzug von außen durch nach-

träglichen Einbau von V4A-Edel-
stahlrohren (starr und flexibel) sowie

Schamotterohren und Pressverfah-
ren (Prüfzeug-Nr. 800070).
Schornsteinkopferneuerungen
mit Klinkern, Kaminformsteinen und Ver-
schieferungen.
Arbeitsausführung durch den Chef
selbst und seine Mitarbeiter.
Nutzen Sie unsere über 37-jährige
Berufserfahrung!

Kraus, Martin · Schornsteinisolierungen
63546 Hammersbach-Marköbel

Am Storchsborn 9 · Tel. (06185) 2104 · Fax 317
oder Schmidt/Gelnhausen · Tel. (06051) 619613

Schornsteinschäden

43Nutzen Sie unsere fast 50-jährige
Berufserfahrung!

Schottergärten sind de facto verboten
Cölestin Huhn zu Vorgärten, die zu reinen Schotterwüsten werden

Wallroth (BWB). Faktisch 
sind reine Schottergärten, auch 
Schotterwüsten genannt, in al-
len Landesbauordnungen seit 
einiger Zeit verboten. Dies ist 
ein Resultat einer Bachelor-
Arbeit zu diesem Thema.

So steht es in der Hessischen 
Bauordnung (HBO) im §8, Ab-
satz 1: Grundstücksfreiflächen 
sind wasserdurchlässig zu be-
lassen oder herzustellen und zu 
begrünen oder zu bepflanzen 
(Quelle BGL und LLH). Als ers-
tes Bundesland hat Baden-Würt-
temberg seit dem 31. Juli 2020 
zusätzlich ein landesweites Ver-
bot von Schottergärten erlassen 
(§21a BWNatSchG).

Cölestin Huhn, Inhaber des 
gleichnamigen Garten- und Land-
schaftsbaubetriebs in Wallroth, 
geht der Frage nach: Warum dies 
alles?. „Mit dem Begriff ‚Schot-
tergärten‘ sind Gartenflächen, 
zumeist Vorgärten gemeint, die 
größtenteils mit Folie oder Vlies 
und anschließend mit Schotter, 
Splitt, Kies oder Holzhackschnit-
zeln bedeckt werden und keine 

oder nur eine spärliche Bepflan-
zung aufweisen.

Viele Grundstückseigentümer 
hoffen, dass bei geringstem Pfle-
geaufwand der Vorgarten einen 
ganzjährigen ordentlichen Zu-
stand aufweist, welcher auch von 
der Nachbarschaft nicht zu bean-
standen ist. Über Geschmack lässt 
sich ja bekanntlich streiten. Fest 
steht aber, dass ein so gestalte-

ter Vorgarten mehrere negative 
Auswirkungen auf unsere Umwelt 
hat – insbesondere in der Summe, 
wenn es in der Nachbarschaft zu-
nehmend Nachahmer gibt.

Unter den Kies- und Schotter-
flächen werden in aller Regel Fo-
lien oder Vliese eingebaut. Diese 
sollen verhindern, dass Unkräu-
ter von unten oder von oben ein-
wachsen.

Damit einhergehend entsteht 
jedoch, je nach Material, eine 
Voll- oder zumindest eine Teil-
versiegelung der Fläche. Nieder-
schlagswasser wird daher nur 
noch zu einem geringen Teil vom 
Boden aufgenommen. Dadurch 
kann es zur Überlastung der Ent-
wässerungssysteme und im un-
günstigsten Fall zu Schäden am 
eigenen Gebäude kommen. Zu-
sätzlich kommt das Niederschlag-
wasser nicht dem natürlichen 
Grundwasserspeicher zugute. 
Auch wird der Boden nachhaltig 
geschädigt, da der Gasaustauch 
(Sauerstoffzirkulation) unterbun-
den wird. Alle Bodenlebewesen 
(Käfer, Würmer, Bakterien, Pil-
ze) werden so in ihrer Lebens-
weise massiv beeinträchtigt. Das 
betrifft die Anzahl sowie die Zu-
sammensetzung (Vielfalt) der Bo-
denlebewesen.

Dasselbe gilt für das Mikroklima. 
Die Größe der befestigten, nicht 
begrünten Flächen beeinträchtigt 
das Mikroklima vor allem in Orts-
lage ganz erheblich, insbesonde-
re im Sommer. An heißen Tagen 
heizen sich Steine stark auf und 
geben die Hitze nachts wieder 
ab. Die Folge ist, dass die Um-
gebungstemperaturen kontinuier-
lich auf einem sehr hohen Niveau 

bleiben. Diese negativen Verän-
derungen des durchschnittlichen 
Temperaturanstieges bekommen 
bei zunehmenden Versieglungs-
rad letztendlich nicht nur die un-
mittelbaren Anwohner zu spüren, 
sondern es wirkt sich auf ganze 
Ortschaften aus. Die nächtliche 
Abkühlung kann nicht mehr wie 
vorher funktionieren. Das Mikro-
klima entwickelt sich in Richtung 
Stadtklima.

Unbepflanzte Schotter- oder 
Kiesflächen sind als Lebensräu-
me für sehr viele Tierarten nutz-
los. Weder Insekten noch Vögel 
finden hier Nahrungs-, Versteck- 
oder Nistmöglichkeiten. Zu allem 
Übel kommt noch die Optik. In 
keinster Weise ergibt ein Schotter-
Vorgarten ein positives Erschei-
nungsbild des Hauses oder der 
Ortschaft ab. 

Vielmehr sind es bepflanzte Flä-
chen wie Gärten oder Straßenbe-
gleitgrün und andere innerörtliche 
Grünräume, die in besonderem 
Maße ein attraktives Ortsbild prä-
gen.

Viele denken „Mein Grundstück 
ist mein Eigentum – hier kann ich 
machen was ich will!“ Dies ist 
eine weitverbreitete Meinung – 
jedoch ist diese Meinung falsch. 
Schon das Grundgesetz trifft die 
Aussage: „Eigentum verpflichtet“.

Hinsichtlich der Freiheit, seine 
Außenanlage zu gestalten wie 
man will, wirken insbesonde-
re das Baurecht und das Nach-
barschaftsrecht begrenzend. Das 
Land Baden-Württemberg, wel-
ches seit einigen Jahren „Grün“ 
regiert wird, hat einen neuen 
Paragrafen erlassen, indem un-
missverständlich dargelegt wird, 

gegen Schottergärten vorzugehen. 
Gegebenenfalls können Eigentü-
mer gezwungen werden, diese zu-
rückzubauen. In Hessen ist dies in 
der Landesbauordnung (§8 HBO) 
geregelt, hier steht jedoch pau-
schal, dass die nicht überbauten 
Flächen der bebauten Grundstü-
cke erstens wasserdurchlässig zu 
belassen oder herzustellen und 
zweitens zu begrünen oder zu be-
pflanzen sind, soweit diese nicht 
für eine andere zulässige Verwen-
dung benötigt werden und Bebau-
ungspläne oder andere Satzun-
gen keine eigenen Festsetzungen 
zu den nicht überbauten Flächen 
treffen.

Damit widersprechen reine Kies- 
oder Schotterflächen somit auch 
in Hessen bereits dieser grund-
sätzlichen Rechtsvorgabe. In 
neueren Baugebieten ist ohne-
hin davon auszugehen, dass die 
Kommunen in aller Regel grün-
ordnende Maßgaben festlegen, 
um die Auswüchse von Schotter-
gärten zweifelsfrei und rechtssi-
cher zu verhindern

Fazit: Berücksichtigen Sie die 
grünordnerischen Festsetzungen 
des Bebauungsplanes, um nicht 
später eine eventuelle teure Rück-
baumaßnahme durch die kom-
munale Bauaufsicht auferlegt zu 
bekommen.

Empfehlung: Mittel- und lang-
fristig kann man eine gut geplante 
Bepflanzung empfehlen und zwar 
so, dass zum Beispiel der Vorgar-
ten mit kleinbleibenden (20 bis 50 
Zentimeter Höhe) Stauden und 
Gehölzen bepflanzt wird, welche 
kaum Wildkräuter zulassen. Nur 
so ist der Pflegeaufwand auf Dau-
er minimiert. Es gibt hier wesent-
liche Vorteile:

• Sauerstoff wird von den Pflan-
zen produziert

• CO2 wird gebunden
• eine Bepflanzung wirkt klima-

neutral, das heißt die Verduns-
tungskälte wirkt der Temperatur-
erhöhung entgegen (Klimaziele)

• die unnötige Aufheizung fällt 
weg

• Feinstaub wird gebunden
• die Fläche ist nicht versiegelt
• Lebewesen / Mikroorganismus 

und Insekten vor allem Bienen ha-
ben einen Lebensraum

• Bodenlebewesen haben einen 
Lebensraum in dem sie existie-
ren können

• Niederschlagswasser kommt 
dem Grundwasser zugute

• der Vorgarten ist pflegeleicht
• man hat ein sehr positives Er-

scheinungsbild

Cölestin Huhn, Inhaber des gleich-
namigen Garten- und Landschafts-
baubetriebs, erläutert die Vortei-
le eines  bepflanzten Vorgartens 
gegenüber Schottergärten.

Dieser Schottergarten wurde mit Pflanzkübeln und Dekoelementen „auf-
gehübscht“.                                                                                Fotos: privat

Putzoptik zum Streichen
Lehmstreichputz gibt Innenwänden eine feinkörnige, behagliche Oberfläche

Region (BWB). Wänden und 
Decken in Wohnungen eine at-
traktive Putzoptik verleihen, 
ohne dafür die Kelle in die Hand 
nehmen zu müssen?

Dafür gibt es spezielle Lehm-
streichputze, die ganz einfach mit 
der Rolle oder einer Streichbürs-
te aufzutragen sind. Sie enthalten 
Marmorsand, der der Oberfläche 
eine matte, feinkörnige Struktur 

verleiht. „Der Lehmstreichputz 
bietet sich auch an, um Räumen 
mit Raufasertapete eine neue 
Struktur zu geben“, sagt Ulrich 
Bettentrup, technischer Berater 
des niedersächsischen Naturfar-
ben-Spezialisten Kreidezeit. 

Kreidezeit Lehmfarbe verleiht 
Wänden ein mattes, behagliches 
Weiß. Dabei verzichtet das na-
hezu geruchsfreie Naturprodukt 
neben Konservierungsstoffen 

auch auf das unter gesundheitli-
chen und ökologischen Gesichts-
punkten umstrittene Titanweiß. 
Es besteht vorwiegend aus wei-
ßem Ton und feinem Marmor-
sand in einer Körnung von 0,5 
Millimetern. Als Bindemittel wird 
Pflanzenkasein verwendet. Bevor 
der Lehmstreichputz auf neuem  
Untergrund aufgetragen wird, ist 
das Aufbringen einer Pflanzen-
kaseingrundierung erforderlich.

Durch den Zusatz von Erd- und 
Mineralpigmenten lässt sich eine 
nahezu unbegrenzte Anzahl ver-
schiedener Farbtöne erzielen. In 
einer Farbkarte zeigt Kreidezeit 
250 schöne Farbbeispiele. Der 
Lehmstreichputz kann ohne Prob-
leme mehrmals aufgetragen wer-
den und leichte Unebenheiten des 
Untergrunds ausgleichen.

Mehr Infos unter www.kreide-
zeit.de
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spessart-therme.de
Kur und Freizeit GmbH | Frowin-von-Hutten-Straße 5 | 63628 Bad Soden-Salmünster | Telefon 06054 744-196

Sonntag – Mittwoch | Jeden Mittwoch ist Damensauna

Thermalsole-Bad 9.00 – 18 00
4 Sterne-Saunawelt 9.00 – Uhr

Donnerstag – Samstag
Thermalsole-Bad 9.00 – 21.00 Uhr
4 Sterne-Saunawelt 9.00 – 22.00 Uhr
Letzter Einlass 60 Minuten vor Schließung des Bades.

18.00 Uhr
18.00 Uhr20.00 Uhr

WELLNESS TR IFFT GESUNDHE I T – URLAUB VOR DER HAUSTÜR
AUSZE I T

Geimpf
t?

Geteste
t?

Genese
n?

Totes-Meer-Salzgrotte
wieder geöffnet!
Stimmungsvoll und
erholsam – rufen Sie
uns gleich an und
sichern Sie sich einen
Termin: 06056 744-141

Tag der offenen Tür
mit Werksführungen!

HERBSTFEST ����!
BEI RHÖN CAMP

Im Baumgarten ��  ����� Schildeck  Tel.: +�� (�)�� �� - �� �� ��
Fax: +�� (�)�� �� - �� �� �� �  info@rhön-camp.de www.rhön-camp.de

Eröffnung für unsere Besucher,
Kaffee&Kuchen in der Festhalle, RhönCamp-
Service,Werksführungen, Ausstellungen auf dem
Firmengelände, Präsentation der Carado- &
RhönCamp-Modelle
musikalischeUnterhaltung

gemeinsamesWeißwurst-Frühstück, RhönCamp-
Service,Werksführungen, Ausstellungen auf dem
Firmengelände, Austauschmit anderenCamping-
Begeisterten, Präsentationder Carado- &
RhönCamp-Modelle
Fachvorträge,Möglichkeit �x� Life zu erfahren

�. Oktober
ab ��:�� Uhr

ab ��:�� Uhr

�. Oktober
ab ��:�� Uhr

ab ��:�� Uhr

Für das leiblicheWohl ist an beiden Tagenbestens gesorgt.
Bitte beachten Sie die �G-Regel!

www.mittelpunkt-aufenau.de

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag – Samstag
6.30 – 13.00 Uhr, 14.30 – 18 Uhr
Di. & Sa. Nachmittag geschlossen

0 60 53 - 15 30

�

Dorfladentag
am 2.10. von 10 -16 Uhr

Stände

Essen & Trinken

Infos

u.v
.m
.

Gelnhausen

PALI

CASINO

(ab 12 Jahren / 146 Min. +)
Do. 30.09. 16:20 Uhr 20:00 Uhr
Fr. 01.10. 16:20 Uhr 20:00 Uhr
Sa. 02.10. 12:45 Uhr 16:20 Uhr 20:00 Uhr
So. 03.10. 12:45 Uhr 16:20 Uhr 20:00 Uhr
Mo. 04.10. 16:20 Uhr 20:00 Uhr
Di. 05.10. 16:20 Uhr 20:00 Uhr
Mi. 06.10. 16:20 Uhr 20:00 Uhr

Do. 30.09. 20:30 Uhr
Fr. 01.10. 20:30 Uhr
Sa. 02.10. 20:30 Uhr
So. 03.10. 20:30 Uhr
Mo. 04.10. 20:30 Uhr
Mi. 06.10. 20:30 Uhr

(ab 0 Jahren / 86 Min. +)
Fr. 01.10. 15:30 Uhr
So. 03.10. 15:00 Uhr
Di. 05.10. 15:00 Uhr

(ab 0 Jahren / 97 Min. +)
Do. 30.09. 15:30 Uhr
Sa. 02.10. 15:00 Uhr
Mo. 04.10. 15:30 Uhr
Mi. 06.10. 15:30 Uhr

(ab 12 Jahren / 115 Min. +)
Sa. 02.10 17:40 Uhr
So. 03.10 17:40 Uhr

(ab 12 Jahren / 155 Min. +)
Di. 05.10. 17:30 Uhr* 20:30 Uhr
*17:30 Uhr Vorstellung in französischem Original mit Untertitel.

*I
m

C
as

in
o

TELEFON (0 60 51) 29 05
WWW.KINO-GELNHAUSEN.DE

Große Modelleisenbahn- und
Modellautobörse

am Sonntag, 3. Oktober 2021,
von 10 bis 15 Uhr, in der Kinzighalle
Gelnhausen-Roth, Verkauf-Ankauf,

Tausch, Info: 0171-6976189

D-Wall ist Alleinstellungsmerkmal
Rundgang durch das neue medizinisches Trainingszentrum der Salztalklinik

Bad Soden-Salmünster 
(cs). In der Salztal-Klinik ist 
im neuen Erweiterungsbau 
ein medizinisches Trainings-
zentrum mit modernsten Trai-
ningsgeräten sowie drei zu-
sätzlichen Therapieräumen 
entstanden.

Auf einer Fläche von 180 Qua-
dratmetern kann jetzt mit kom-
petenter Unterstützung von 20 
Physiotherapeuten mit moderns-
ten Gerätschaften der Firma SVG 
trainiert werden. Die Kosten für 
den Erweiterungsbau mitsamt 
Trainingsgeräten lagen bei rund 
850 000 Euro.

„Ein ganz besonderes Glanzlicht 
stellt die D-Wall der Firma Tecno-
body dar. Auf einer kleinen Trai-
ningsfläche besteht hier die Mög-
lichkeit des objektiven Messens 
und Bewertens von freien Übun-
gen“, erläuterte Geschäftsführer 
Bernd Otto bei einem Rundgang 
mit eingeladenen Gästen. Mit 
Hilfe einer 3D-Videokamera so-
wie einer Kraftmessplatte könn-
ten funktionelle Übungen in ihrer 
Komplexität sowie koordinati-
ven Gesamtheit betrachtet wer-
den. Ausgestattet mit einer 3D-

Kamera und einer Kraftplattform 
erkenne D-Wall in Echtzeit bis zu 
16 Körpergelenke und jede Bewe-
gung im Operationsbereich. 

Zusätzlich beinhalte das Sys-
tem Hunderte von Übungen und 
Programmen, die sofort einsatz-
bereit seien und sich speziell 
auf Körperhaltung, Funktions-
training, Balance und Kraft be-
ziehen und analysiere jede Be-
wegung. 20 Physiotherapeuten 
kümmerten sich um die Gesund-
heit der Patienten. Die insgesamt 
20 Trainingsgeräte seien von mul-
tifunktinalen Bildschirmen aus ge-
steuert. Bis Ende September gebe 
es noch ein Eröffnungsangebot für 
monatlich 39 Euro, teilte Felicitas 
Koch, Assistentin der Geschäfts-
leitung, mit.

Vizebürgermeister Werner Wolf 
gratulierte: „Das Wichtigste für 
eine moderne, zukunftsorientier-
te Kureinrichtung sind neben dem 
freundlichen Personal und der gu-
ten Küche umfangreiche Thera-
piemöglichkeiten. Durch die com-
putergestützte Steuerung heben 
Sie die therapeutische Arbeit auf 
ein neues Niveau.“ Die Stadt Bad 
Soden-Salmünster trage mit ihrem 
Engagementt im Netzwerk für Ge-

sundheit und kommunalen För-
dermöglichkeiten im Kursektor 
dazu bei, dass der Standort zwi-

schen Salz und Kinzig kontinui-
erllich zukunftssicherer gestaltet 
werde.

Bernd Otto, Geschäftsführer der Salztal Klinik und Assistentin Felicitas 
Koch vor dem Erweiterungsbau. � Fotos: Dietmar Kelkel

Die D-Wall ist das Glanzlicht des medizinischen Trainingszentrum. Sie er-
kennt in Echtzeit bis zu 16 Körpergelenke.

Sind beeindruckt: Dieter Holk (Netzwerk für Gesundheit), Vize-Bürger-
meister Werner Wolf und Stadtverordnetenvorsteher Erwin Faulstich. 

Aus einem Wasserschlösschen wird ein Ort, 
wo Kinderlachen zu Hause ist
Landrat Thorsten Stolz überbringt Förderung zur Schaffung einer neuen Kita-Gruppe 

Bad Soden-Salmünster 
(BWB). Der Bedarf an Kinder-
betreuungsplätzen in der Kurs-
tadt Bad Soden-Salmünster ist 
groß. Umso erfreulicher ist es, 
dass bereits vor Beginn der 
umfangreichen Umbauarbei-
ten im Schloss Hausen eine 
erste Kitagruppe für Ü3-Kin-
der eröffnen konnte.

„Die Vereinbarkeit von Fami-
lie und Beruf spielt für immer 
mehr Eltern eine wichtige Rolle. 
Der Main-Kinzig-Kreis unterstützt 
die Kommunen deshalb bei ihren 

Anstrengungen, ausreichend Be-
treuungsplätze zur Verfügung zu 
stellen und fördert jede neue Ki-
tagruppe mit 10 000 Euro“, sagte 
Landrat Thorsten Stolz bei sei-
nem Besuch in der Kita „Was-
serschlösschen“ zu Bürgermeis-
ter Dominik Brasch.

Vor Ort informierte sich der 
Landrat beim Bürgermeister und 
bei Kitaleiterin Melanie Hagen-
bach und Nicole Rademacher 
vom Christlichen Jugenddorfwerk 
Deutschland (CJD), Hessen-Ver-
bund, über das historische Gebäu-
de aus dem Mittelalter. Die Anla-
ge wird dieses Jahr von der Stadt 
Bad Soden-Salmünster umgebaut, 
um dort eine viergruppige Kinder-
tagesstätte unterbringen zu kön-
nen, die sich in Trägerschaft des 
CJD befindet. Bevor die Arbeiten 
im Haupthaus beginnen, ist be-
reits die erste Kitagruppe mit 20 
Plätzen in einem Nebengebäude 
untergebracht, das einst als Kapel-
le genutzt wurde. Heute erinnert 
im Inneren nichts mehr an die sa-
krale Vorgeschichte, denn dort 
steht den Kindern und ihren Er-
zieherinnen ein modern eingerich-
teter Raum zur Verfügung. „Wenn 
im Hauptgebäude alles fertigge-
stellt wird, werden diese Räum-
lichkeiten zu einem Bewegungs-
raum umfunktioniert“, kündigt 
Bürgermeister Dominik Brasch an. 
Derzeit wartet die Kurstadt auf 
die Baugenehmigung, um danach 
nahtlos mit den Umbauarbeiten 
an dem früheren Wasserschloss 
beginnen zu können. Wie lange 
genau die Arbeiten am Haupthaus 
dauern werden, stehe noch nicht 
fest. Denn: „Es handelt sich um 
ein jahrhundertealtes, denkmal-
geschütztes Gebäude, da müssen 
wir mit Überraschungen rechnen. 
Wir hoffen aber, dass die Bau-

arbeiten zügig voranschreiten und 
sind überzeugt, dass wir eine ein-
malige und perfekt gelegene Kin-
derbetreuungseinrichtung.“

Schloss Hausen war ursprüng-
lich im Mittelalter als Wasser- 
beziehungsweise Turmhügel-
burg angelegt. Die Umgestaltung 
von einer Burg in ein Schloss 
erfolgte Mitte des 16. Jahrhun-
derts. Das Christliche Jugend-
dorfwerk Deutschlang kaufte die 
Anlage 1981, zuletzt war dort im 
Bereich der Jugendhilfe ein Kin-
der- und Jugendheim für unbe-
gleitete, minderjährige Flüchtlinge 
untergebracht. Nun soll dauerhaft 
wieder Kinderlachen in den alten 

Gemäuern zu hören sein. „Der 
Grundstein ist gelegt und es ist 
erfreulich, dass die Stadt Bad So-
den-Salmünster den Eltern und 
ihren Kindern bald eine Einrich-
tung zur Verfügung stellen wird, 
die regelrecht Geschichte atmet. 
Die Förderung aus dem Kreisaus-
gleichsstock ist als Anerkennung 
für diese Anstrengung gedacht. 
Denn Eltern brauchen die Gewiss-
heit, dass ihre Kinder nicht nur 
gut versorgt sind, sondern auch 
gut betreut werden, um sich best-
möglich entwickeln zu können. 
Dafür braucht es geeignete Be-
treuungsangebote“, sagte der 
Landrat.

Landrat Thorsten Stolz (links) überbrachte den Zuschuss des Main-Kinzig-
Kreises zur Schaffung einer neuen Kitagruppe an Bürgermeister Dominik 
Brasch, hier mit Kitaleiterin Melanie Hagenbach (links im Bild) und Nicole 
Rademacher vom CJD, Verbund-Hessen.                  Foto: Kreispressestelle
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Häuser

KFZ-Kaufgesuche

Zweirad/Trike/Quad

Wohnwagen/-mobile
An- und Verkäufe

Unterricht

Verschiedenes

Sie sucht Ihn

Zu verschenken

Mietgesuche

Immobilienangebote

Antwort auf Chiffre
schnell und bequem per E-Mail

Chiffre@Wochen-Bote.de

Schlüchtern 1A-Lage, Wohn-
Geschäftshaus, 4 Wohnungen,
1 Geschäft, Jahreseinkommen

Miete 57.000,- € Netto,
Kaufpreis 1.350.000,- €,
Tel. 0176-96936542

Liebe Leser, kaufe PKWs zu fai-
ren Preisen. Bitte alles anbie-
ten, Unfall, auch ohne TÜV,
hohe km.☎ 06053/7068811

oder☎0152/54658507

Achtung: Wir kaufen ihren
Pkw, alle Marken, bis Bj. 2018,
auchmit hoh. KM, Unfall/o. Tüv,
alles anbieten, zahle faire Prei-
se u. bar,☎ 0152-08264256

Peugeot
Motorroller

Motoshop Waßmuth
36381 Schlüchtern-Elm
Brandensteiner Straße 13
Tel. (06661) 919440

www.motoshop-wassmuth.de

Liebe Leser, sucheWohnmobil/
Wohnwagen, mit/ohne TÜV, ho-
he Kilometer, bitte alles anbie-

ten,☎ 06053/7068811
oder☎0152/54658507

Achtung liebe Leserinnen und
Leser, wir kaufen ihr Wohnmo-
bil o. Wohnwagen, ausschl. von
Privat, bitte alles anbieten, se-

riöse Abwicklung,
Tel. 01520-8264256

wwwwww..wwmm--aaww..ddee

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen

03944-36160

Hallo an Alle! Privatmann kauft gut
erhaltene Abendbekleidung, Porzel-
lan, Bilder, Schmuck aller Art, Zinn,
Uhren, Münzen und alte Tischde-

cken, zahle Höchstpreise,
Tel. 06053-7068203 o.

0151-25698500

Verkaufe von privat
ofenfertiges Brennholz,

39,- €
Tel. 06661-607097

Hallo an alle, ich kaufe ihre Pelze
alt wie neu, Damen- u. Herrenbe-
kleidung, Accessoires, Schmuck,
Münzen und Bernstein. Wir freuen
uns über jeden Anruf. R. Lebas, ☎
06053-7069941 o. 0157-57590041

Lehrer erteilt qualifizierte
Nachhilfe in Deutsch,

Mathe, Englisch
und Französisch.

Tel. 0173 - 23 119 83

Achtung: Biete preisgünstige Ent-
rümpelungen zu Festpreisen an.
Ohne versteckte Kosten! Mit

Wertanrechnung. Keller, Dachbö-
den oderMessie - schnell u. sau-
ber. Kostenl. Festpreisangebot.
Fa. Klemens,☎ 0152-08264256

R& R Entrümpler
Haushaltsauflösung/ Entrümpe-
lungen vom Keller bis zum Dach-
boden. Preiswert - schnell - zuver-
lässig. Hochwertiges wird ange-
rechnet. Wir räumen für Sie Keller,
Garagen, Häuser, Scheunen, Büros
usw., alles besenrein, auch Grund-

und Endreinigung.
Tel. 01520/ 167 04 06 oder per

Mail: rfr2020@gmx.de

EDDY‘S US CORNER
USA Lebensmittel
BW-ARMYSHOP

MO-FR 13-19 SA 9-18
Sandgasse 11,

36157 Ebersburg

Heidi, 72 J., verwitwet, bin eine gutmüti-
ge, fleißige Frau, die es nicht immer leicht 
hatte. Mag Handarbeiten, kochen u. den 
Haushalt führen. Ich würde Ihnen eine 
gute Gefährtin sein, die Ihnen Geborgen-
heit schenkt u. mit Tatkraft zur Seite steht. 
Mit m. Auto könnte ich zu Ihnen kommen. 
Kostenloser Anruf, Pd-Seniorenglück. 
Tel. 0800-7774050

Monika, 66 J., mit ansehnl. Figur, spar-
sam u. bescheiden. Habe ein kl. Auto u. 
ein Händchen dafür, alles schön sauber 
u. gemütlich zu halten, auch als gute Kö-
chin werde ich geschätzt. Mir fällt als 
warmherzige Frau das Alleinsein beson-
ders schwer. Lass mich die treue u. zärtl. 
Gefährtin an Deiner Seite sein, ruf jetzt 
üb. PV an. Tel. 01520-8293309

(06661)153988700

Blumengroßhandel sucht Lager
für Blumen, ca 80-150 m², gerne
auch Scheune mit Strom, Wasser
u. Toiletten, ab sofort in Schlüch-

tern, Tel. 0172-6960268

Suche CNC Maschinen
sowie Betriebs- und

Maschinenparkauflösungen.

0711 55342658 / 0176 55454505

Al
z1Kreuzstr. 34 · 40210 Düsseldorf

Die Broschüre gibt einen Überblick
überSymptome,Diagnose, Therapie
sowie den Verlauf der Alzheimer-
Erkrankung.BestellenSiedenkosten-
freien Ratgeber!

Was ist Alzheimer?

www.alzheimer-forschung.de/alz
0800- 2004001

Jetzt den Schlüchterner

Geschenk-Gutschein

kaufen - digital

oder analog    Geschenk-Gutschein 

            kaufen - digital    

               
  oder analog

Jetzt den Schlüchterner  
DER
WUNSCH
ERFÜLLER

www.wito-schluechtern.de

Hausbau • Holzbau
Schreinerei
Vom neuen Haus über Renovierung
bis zur einfachen Reparatur...

Buchstr. 8 • 97789 Oberleichtersbach
Tel. 09741 930275 • info@natura-haus.de
www.natura-haus.de

Suche für meine Kunden:

Baugrundstücke
für Wohn- und Gewerbeobjekte in
Schlüchtern und Sinntal

Zu Verkaufen
Bad Soden, Zum Traroth, Einfamilien-
haus Baujahr 1973, Sanierung 2013,
Gaszentralheizung, Wfl. Ca. 140 m²,
Grundstück ca. 700 m², EEV 143,40
kWh(m²a), PEV 155,80 kWh (m²a)

Kaufpreis 495.000 EUR

Die 2Meister – Ihr Ansprechpartner für alle Marken in Sachen TüV,
Wartung, Reparatur, Unfallinstandsetzung und viele weitere Dienst-
leistungen rund um Ihr Auto. Sprechen Sie uns an oder schauen Sie
in unserer Werkstatt in Steinau vorbei. Wir helfen Ihnen gerne weiter.

Kfz-Meisterwerkstatt Steinau2Meister
kfz2Meister
kfzDIEDIE2222 Kfz-Meisterwerkstatt SteinauKfz-Meisterwerkstatt Steinau2Meister2Meister2kfz22222Meister222Meister22Meister2MeisterMeisterMeisterMeister
kfz
MeisterMeister22222MeisterMeisterMeisterMeisterMeisterMeister222Meister2222Meister222Meister2Meister2Meister222Meister2MeisterMeisterMeisterMeisterMeisterMeister2Meister2kfzkfzkfzkfzkfzkfzkfzkfzkfzkfz
Meister
kfz
MeisterMeisterMeisterMeister
kfzkfzkfzkfz22DIE2222DIE2222DIE22DIE22DIE22

www.2kfzmeister.de

in unserer Werkstatt in Steinau vorbei. Wir helfen Ihnen gerne weiter.

Telefon: 0 66 666333 .5557 666666
Karl-Winnacker-Straße 9 | 36396 Steinau an der Straße

TÜV jeden Dienstag
und Donnerstag

plus jeden zweiten Samstag!

Gartenstraße 46
36381 Schlüchtern
Tel. (0 66 61) 22 51

GmbH & Co. KG

Unfall-Schaden?
Kein Problem!

Machen Sie keinen Umweg –
kommen Sie direkt zu uns!

Wir regeln alles direkt und unkompliziert, denn wir sind
Partnerwerkstatt von vielen anerkannten Versicherungen.

■ Meisterbetrieb Fahrzeuglackierung
+ Karosserieinstandsetzung

■ Richtbank-Reparaturen
alle Fabrikate

■ Oldtimer-Restaurierung

■ lackierfreies Ausbeulen

■ Autoglas-Reparatur
und Erneuerung

■ Ersatzfahrzeuge + Leihwagen

■ Hol- und Bringservice

Füller

Sterntaler-Mädchen steht 
im Brüder-Grimm-Haus
Arbeit von Hans Prasch: Fließende Formen, strenge Linien

Steinau (BWB). Der aus 
Bad Orb stammende Bildhau-
er Hans Prasch (1925–1999) 
ist, nicht nur als Kulturpreis-
träger des Main-Kinzig-Krei-
ses, im gesamten Landkreis im 
öffentlichen Raum vertreten, 
nicht nur in seiner Heimatstadt. 

Auch in Steinau sollte Prasch 
einen prominenten Auftrag aus-
führen. In den acht Nischen, die 
das Obergeschoss des Rathau-
ses gliedern, befanden sich ur-
sprünglich lebensgroße „Irdene 
Männer“, Figuren aus Ton, die 
Wappen gehalten haben. Diese Fi-
guren sind längst verloren und so 
überlegte man, neue Figuren mit 
den in Steinau vertretenen Beru-
fen in die Nischen zu stellen. Ent-
würfe wurden von Hans Prasch 
ausgeführt. Die Aufgabe, acht le-
bensgroße Bronzen zu schaffen, 
war ihm dann aber doch, auch 
wegen seines Gesundheitszustan-
des, zu groß, so dass der in Alten-
steig im Nordschwarzwald behei-

matete Bildhauer Klaus Henning 
den Auftrag umsetzte.

Und doch ist jetzt in Steinau eine 
Arbeit von Hans Prasch zu be-
wundern. Sein knapp lebensgro-
ßes „Sterntaler-Mädchen“, das in 
den 1960er Jahren aus Kunststein 
gefertigt wurde, ist nun im Mu-
seum Brüder-Grimm-Haus zu be-
wundern. Die Familie des Bild-
hauers, vor allem seine Tochter 
Christel Bohnenberger-Prasch und 
ihr Mann Hans Jürgen Bohnenber-
ger, suchten für die im Nachlass 
des Künstlers befindliche Arbeit 
eine neue bleibende Heimat. Da 
bot sich natürlich das Museum 
Brüder-Grimm-Haus an, das nicht 
nur für Märchenfreunde eine An-
laufstelle zum Thema im Main-
Kinzig-Kreis geworden ist.

Museumsleiter Burkhard Kling 
zeigte sich von der Idee begeis-
tert, und es war schnell ein Platz 
im Museum gefunden, an dem die 
Arbeit aufgestellt werden konnte. 
Es ist der Raum, der sich mit den 
Märchen bei den Brüdern Grimm 

beschäftigt und in dem auch zahl-
reiche Erst- und Frühausgaben 
ihrer Märchen zu sehen sind. Das 
passt besonders gut, meinte Kling, 
da Jacob Grimm selbst sagt, das 
Sterntaler-Märchen kenne er aus 
dunkelster Erinnerung, wohl also 
aus seiner Kindheit.

Der Bad Orber Steinmetzbetrieb 
Scheler, der auch früher schon mit 
Hans Prasch zusammengearbeitet 
hat, schuf für die Arbeit einen So-
ckel aus Mainsandstein und stell-
te sie im Museum auf.

Tochter und Schwiegersohn 
Prasch zeigten sich erfreut und 
meinten, dass das alles auch dem 
Künstler gut gefallen hätte, so wie 
sich das jetzt gefügt habe und wie 
das Sterntaler-Mädchen nun in 
Steinau zu sehen ist. Die Stern-
taler-Figur ist eine für das Werk 
von Hans Prasch typische Arbeit, 
bei der sich fließende Formen in 
strenge Linien wandeln und trotz 
einer naturalistischen Darstellung 
kubistische Elemente in das Werk 
einfließen.

Das knapp lebensgroße „Sterntaler-Mädchen“ von Hans Prasch steht nun 
im Museum Brüder-Grimm-Haus in Steinau.                                 Foto: privat

1 000 Euro 
für Hospizarbeit

Schlüchtern (BWB). 1 000 
Euro für den Malteser Kinder- und 
Jugendhospizdienst: Das Schlüch-
terner Chemie-Unternehmen Tri-
gon Chemie hat sich auch im 
Jahr 2021 wieder eine regiona-
le Initiative ausgesucht, die es 
unterstützen möchte. Die Über-
gabe fand jetzt in den Trigon-
Räumlichkeiten in der Breitwie-
senstraße in Schlüchtern statt. 
Karin Uffelmann von den Malte-
sern Main-Kinzig Fulda betonte: 
„Die Kinderhospizarbeit und die 
Kindertrauerarbeit müssen zum 
großen Teil aus Spenden finan-
ziert werden. Deshalb sind wir 
sehr dankbar für die Unterstüt-
zung von Trigon Chemie.“ Der Be-
zirk benötige pro Jahr rund 50 000 
bis 60 000 Euro, um gut arbeiten 
zu können. Das Geld von Trigon 
Chemie werde verwendet, um eh-
renamtliche Hospizhelfer sowie 
in der Trauerbegleitung zu qua-
lifizieren.
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Apfelhof Riedel
99997647 Nordheim/Rhön

Tel. (09779) 6102

25-kg-Sack

12,00

Samstag, 5.10.2019
um 15.00 Uhr

FFW-Gerätehaus in Ulmbach

PS: Telefonische Vorbestellung ist erbeten. Auch frei Haus-Lieferung möglich.
Bei eventuellen Problemen im letzten Jahr sprechen Sie uns bitte an!

Speisekartoffeln
aus der Rhön!
– Eigener Anbau –

Samstag, 9.10.2021

€

www.ananda-humans.de
www.ananda-dogs.de

Finde deine Antworten
in und mit der Natur!
Coaching mit pedi Matthies

Das Erstgespräch (30 Minuten)
ist kostenlos: 0177/3103308

Rufen Sie im Verla
n und teilen Sie Ih
Öffnungszeiten mit.

Rufen Sie im Verlag an und teilen Sie
Ihre Öffnungszeiten mit.

Info Tel. (0 66 61) 153 988 788 | Fax (0 66 61)
153 988 700

E-Mail: anzeigen-bwb@vrm.de

VeloCulTour Main-Kinzig
Grabenstraße 9 • 36381 Schlüchtern

+49 (0) 6661 4062 070
verkauf.mkk@velocultour.de

www.velocultour.de

Mi-Fr: 13-18 Uhr & Sa: 9-13 Uhr

E-MTBike Guide
Harald Günter
Schlüchtern
 0171/6469883
info@e-mtb-guide.de
www. e-mtb-guide.de

Fahrradreparaturen und -wartungen
zuverlässig und fachgerecht.

Termin nach Vereinbarung

SPEISEPLAN
Woche 04.10. – 10.10.2021

Montag 04.10.2021 Tagessuppe
Hähnchenschenkel, Soße
Petersilienkartoffel, Bohnensalat
Schokopudding

Dienstag 05.10.2021 Tagessuppe
Nudel mit Haschee und Kopfsalat
Birnenkompott

Mittwoch 06.10.2021 Tagessuppe
Apfelpfannekuchen
mit Zimtzucker und Vanillesoße
Apfelmus

Donnerstag 07.10.2021 Tagessuppe
Zigeunerschnitzel, Kroketten, Salat
Erdbeerpudding

Freitag 08.10.2021 Tagessuppe
Schlemmerfilet Bordelaise,
Rahmsoße, Gemüsereis
Eisbecher

Samstag 09.10.2021 Gemüseeintopf mit Bauernbrot
Obst

Sonntag 10.10.2021 Tagessuppe
Schweinebraten, Soße, Kaisergemüse, Schupfnudel
Fruchtjoghurt

Eine Um- bzw. Abbestellung können Sie täglich für den Folgetag bis 10 Uhr unter
der Rufnummer 06663 - 9606-0 vornehmen.

Am Monatsende erhalten Sie für unsere erbrachten Leistungen eine entsprechende
Rechnung, die im Lastschriftverfahren abgebucht wird.

Seniorenhilfe Steinau e.V. | Altenwohn- und Dienstleistungszentrum
Am Viehhof 3 | 36396 Steinau an der Straße | Tel. 06663 /9606-0 | Fax -140
info@seniorenhilfe-steinau.de | www.seniorenhilfe-steinau.de

MENÜSERVICE
Essen auf Rädern

An- und Verkäufe

Hallo an Alle! Privatmann kauft gut
erhaltene Abendbekleidung, Porzel-
lan, Bilder, Schmuck aller Art, Zinn,
Uhren, Münzen und alte Tischde-

cken, zahle Höchstpreise,
Tel. 06053-7068203 o.

0151-25698500

Verkaufe von privat
ofenfertiges Brennholz,

39,- €
Tel. 06661-607097

Hallo an alle, ich kaufe ihre Pelze
alt wie neu, Damen- u. Herrenbe-
kleidung, Accessoires, Schmuck,
Münzen und Bernstein. Wir freuen
uns über jeden Anruf. R. Lebas, ☎
06053-7069941 o. 0157-57590041
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Bad Soden-Salmünster und Schlüchtern

Bad Soden-Salmünster
Apothekendienste: 1. Okto-

ber: Brunnen-Apotheke (Bad 
Orb) und Vogelsberg-Apotheke 
(Schlierbach), 2. Oktober: Apo-
theke am Schloss (Birstein) und 
Jossa-Apotheke (Jossgrund), 
3. Oktober: Kurpark-Apotheke 
(Bad Orb), 4. Oktober: Marti-
nus-Apotheke (Bad Orb), 5. Ok-
tober: Spessart-Apotheke (Bad 
Orb), 6. Oktober: Engel-Apo-
theke (Salmünster), 7. Oktober: 
Sprudel-Apotheke (Bad Soden),    
8. Oktober: Marien-Apotheke 
(Biebergemünd-Kassel).

Schlüchtern
Apothekendienste: 1. Okto-

ber: Lotichius-Apotheke (Slü), 
2. Oktober: Alte Apotheke (Flie-
den), 3. Oktober: Löwen-Apo-
theke (Sterbfritz) und Coester-
sche Apotheke (Neuhof), 4. 
Oktober: Brüder-Grimm-Apo-
theke (Steinau) und Kalbach-
Apotheke (Kalbach), 5. Okto-
ber: Marien-Apotheke (Flieden), 

6. Oktober: Rathaus-Apotheke 
(Slü), 7. Oktober: Bergwinkel-
Apotheke (Slü), 8. Oktober: Alte 
Apotheke (Slü).

Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschaftsdienst der 
Kassenärztlichen Vereinigungen 
(ÄBD) ist außerhalb der Sprech-
zeiten der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Telefon-
nummer 116117 (ohne Vorwahl) 
erreichbar. Hier werden Patien-
ten an ihren zuständigen Dienst 
weitergeleitet und können wei-
tere Auskünfte erhalten.

Augenarzt: Für Notfälle außer-
halb der Sprechzeiten ist die 
Universitätsklinik Frankfurt, 
Telefon (0 69) 63 01 51 10 zu-
ständig.

Zahnarzt: Für Notfälle außer-
halb der Sprechzeiten ist der 
diensthabende Arzt über die 
Zentrale Notdienst-Nummer 
für den Bereich Zahnmedizin, 
(0 18 05) 60 70 11, zu erfragen.

Großes Fachwissen
Annette Denhard verabschiedet

Main-Kinzig-Kreis (BWB). 
Mit Oberinspektorin Annette 
Denhard verabschiedete der 
Kreisbeigeordnete Winfried 
Ottmann eine langjährige Mit-
arbeiterin der Kreisverwaltung 
in den wohlverdienten Ruhe-
stand.  

Die in Steinau lebende Oberins-
pektorin Annette Denhard begann 
ihre Ausbildung zur Verwaltungs-
fachanstellten 1977. Nach ihrer 
Ausbildung wurde sie in der Fi-
nanz- und Steuerabteilung einge-
setzt. Während ihrer beruflichen 
Zeit beim Main-Kinzig-Kreis er-
warb sie die Fachhochschulreife 
und begann ein Studium der Be-
triebswirtschaft an der Fachhoch-
schule Mainz.

1987 wechselte Annette Den-
hard zu den Main-Kinzig-Klin-
ken in Schlüchtern. In das Be-
amtenverhältnis auf Lebenszeit 
wurde sie 1990 übernommen, 
zeitgleich folgte die Ernennung 
zur Inspektorin. Annette Denhard 
war dann im Bereich Controlling 
und Organisation der Betriebslei-
tung für die Kreiskrankenhäuser 
des Main-Kinzig-Kreises zustän-
dig. Weitere berufliche Stationen 
waren die Abteilung Sozialverwal-
tung in Hauptverwaltungsstelle in 
Schlüchtern.

Im Jahr 2000 wurde Annette 
Denhard zur Oberinspektorin er-
nannt und wechselte 2001 in die 
Abteilung Sozialverwaltung in der 
Hauptverwaltungsstelle Gelnhau-
sen. Ihre Tätigkeit in der Sozial-
verwaltung umfassten die Sach-
gebiete Pflege, Grundsicherung 
und Rehabilitation sowie die Hil-

fe zur Pflege außerhalb von Ein-
richtungen. 2015 folgte die Abord-
nung zum Kommunalen Center 
für Arbeit, wo sie im Bereich Job-
center und Soziales tätig war. Ein 
Jahr später kümmerte sie sich 

um das Sachgebiet „Sozialhilfe/
Grundsicherung SGB XII – Stadt 
Hanau“. Seit 2020 war sie im Be-
reich Sozialhilfe und Grundsiche-
rung des Amtes für Soziale Förde-
rung und Teilhabe tätig.

Der Weggang von Annette Den-
hard sei für die Kreisverwaltung 
ein großer Verlust, denn die Ober-
inspektorin habe während ihres 
beruflichen Wirkens großes Fach-
wissen erworben und sich mit 
ihrer Persönlichkeit und Lebens-
erfahrung stets mit großer Moti-
vation eingebracht.

Kreisbeigeordneter Winfried Ott-
mann verabschiedete Annette Den-
hard in den wohlverdienten Ruhe-
stand.              Foto: Kreispressestelle

1 000 Blumenzwiebeln 
für den Dorfverein Bellings
Bellings (BWB). Nicole Schlauch vom Bellinger Kosmetikstudio „i-Tüp-
felchen“ hat dem Dorfverein Bellings 1 000 Blumenzwiebeln gespendet. 
Diese werden in die Beete entlang der Hauptstraße gepflanzt, so dass im 
Frühjahr alles bunt erstrahlt. Unser Bild zeigt Nicole Schlauch (links) mit 
Sandra Franz, Vorstandsmitglied des Dorfvereins.                        Foto: privat
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